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Mittwoch. 15. Oktober 1919.

Neueste Drahtmeldungen.
Die Kohlennot.

W . T.-B. Berlin , 15. Oft Die K>.'hl?rms::sorgilng ist
in ein sehr ernstes Stadium  infolge der Zwangs¬
lieferungen in Brennstoffen an die Entente eingetreten,
welche noch bei weitem nicht in dem vorgesehenen Matze
erfüllt werden können. Durch den seit Wochen anhal¬
tenden Eisenbahnmangel  und den andauernd
niedrigen Was ferst and des Rheins  können
in der nächsten Zeit neben den Eisenbahnen nur die
Eas-, Wasser- und Elektrizitätswerke , der Hausbrand
nnd die allerwichtigsten Lebensmittelindustrien bedient
werden. Auch die Belieferung dieser volkswirtschaft¬
lichen allerwichtigsten Betriebe kann nur in b e -
schränktem Umfange  erfolgen . Sobald eine
Besserung der Lage einrritt , wird diese Einschränkung
der Kohlenlieferung sofort wieder aufgcgeben . Es wer¬
den alle Mittel angewendet , um auch den in Privat¬
handel! ruhenden Rheichchiffcchrtsoerkehr, ähnlich wie
dies bei der Eisenbahn geschieht, zu stärkerer Drosselung
in der Beförderung von weniger dringlichen Gütern
zu veranlassen und dadurch Schrffsraumfürden
Ko h l e n v e r ke h r f r e i z um  a che n.

| , Di " ln Gl ^ erf - l » .
lEIgener Berliner Drahtdieast de, Wiesbadener Tagblatts.)

Br . Elberfeld, 15. Ott . ßteogeö Aussehen erregte die vom
»emokratiscken Abgeordneten Jan ien der Öffentlichkeit un-
tcrbrmtete Mitteilung über den Umfang der Schieber-
ä t i g k e i t der Eisenbahnüeamten aus Grund der Ermitt-

illuqen des von der Eisenbabndirektion Elberfeld eingesetzten
ll nt ersuchungSausschusses.  Darnach hat sich bei der
krstnbabndivektlon Elberfeld ein sinnvolles Sv >tem  im Ber-
chieben von ganzen Wagenladungen unter falscher Deklaration
»erausgebüldet, wobei es sich um Beträge von Milli¬
arden  handelt . Lei einer täglichen Berichsibuna von 20
Wagenladungen in 6 Mengten ergibt sich, wenn man die
MM >lc!>l>iingen mit 106 060 M. annimmt , ein Wert von
M Mi ll-wnen. Wie der Ausschuß behauptet sind ähnliche Ver-
Mtmsie ln allen G r e n z b a y n h ö f e n des Direktionsbe-
zirks festzustellen, in vsilleicht noch höherem Matze bei den
Grenzbahnhöfen des DirektionsbezickS Köln.

d'Annuazio schwer krank?
Versailles . 15. Okt Di .' ..Chicago Tribüne

meldet, d Anmmzw sei schwer krank und habe die A b-
lcht , nach Rom zu gehen,  um die Ärzte zu kon¬

sultieren. Es sei möglich. datz es sich um ein
^..̂ anbele, das bntimmr lei, dem nationali-

tischen Vorkämpfer den Abzug von Fiume zu er-eichtern.

todor.

Mter,
r.W.WoH
[slu« vH

Beilegung des Generalstreik ; in Brest,
mn. Brest, 1b. Okt. Die lwrsammlung der Streikcn-

>en nahm Kenntnis von den: Beschluß der Metall-
ndustriellen, die Forderungen der Arbeiter teilweise
M erfüllen . Dre stäotlsÄen Betriebe nehmen heute die
Arbeit wieder auf . Der Generalstreik ist als beige-
legt  zu betrachten.

»rikiWe Abstimmung in den Grenzgebieten.
Ein Aufruf der Regierungen.

m--. Berlin , 15. Okt. Die Reichrregierung und die
Idvrußstche Staatsregierung erlassen einen Aufruf  an di?

N «utschen Brüder und Schwestern aus den bedrohten Grenz-
>psr
»per
b) rmeilntarJen' irt Oberschlesien,  Ost - und West

3rnef 'sHl reu S en ' Nordschleswig  und rheinischen Kreisen
lebt ' i* f u p e rt  und Ralmedft,  die Gefahr abzuwenden , die dort
)unoö. Kt der demnächstigen Abstimmung dem Deutschen Reiche und

stP Deutschtum droht. Diese gesamten Abstimmungsgebiete
,fl^ ten dem deutschen Vaterland ? erbalten bleiben und wür-

üvie" * «en es bleiben, wenn jeder Abstimmungsberechtigte, d. h.
StrauL k̂dec in diesen Gebieten noch Wohnende wie der dort Ge
ein. sa»B«orerie, seine Pflicht tue durch Bekenntnis seines Deutsch
end. aiich bei der Abstimmung.
om ScS'f »
irt a. »
tiren

tr . W.’

>n
i-J . fi!

3z . Es unterliegt keinem Zweifel, so heiht es in dem Auf-
>m« ,W jf; das; die gesamten Abstimmungsgebiete dem deutschen
ia u. »• »aterlande erhalten bleiben muffen, wenn von euch Abstim-
o Uhr: Mrosberechtigten am Tage der Abstimmung jeder seine

«flicht tut . D 'es gilt nicht nur für die jetzigen Bewohner
-eb«sf* ^ fr  Landesteile , es gilt nicht minder für alle diejenigen,

t "t zwar in einem der Abstimmungsgebiete geboren  sind,
r0n  susflr 1 jetzt an einem anderen " '
vrsttô - ■Munivj «i1,i i/uKui. vyuuuc me quiji  u -ct

Überaus groß. Von ihnen vor allem hängt eS jetzt ab,
- 1 ^ .Heimat , die sie geboren und die meist auch ihre Jugend
der Of foulet hat , sich dankbar zu erweisen.

Jugend
. -j* -— — o“ Euch allen rufen wir

5lr  Erhaltet sie deutsch! Ganz Deutschland erwartet,
ntastM f? ihr alle am Tage der Abstimmung an eurem Geburtsort
S tra>L >̂2 und dort Seite an Serie mit der ansässigen Bevölke-
ri\v t*in“ bon eurem Deutschtum Zeugnis ablegt!
, Ws« ^ Ganz Deutschland erwartet , datz ihr alle am Tuge der

Rstimmung an eurem Geburtsorte leid und dort Seite an
per *icii^ te mit der ansiisiigen Bevölkerung von eurem Deutsch-

ûin Zeugnis  ablegt ! Ihr Ansässigen aber gedenket aller
eurer Pak« : tir * » MSwier im Dlrnst deutscher

Abend-Ausgabe.
Woblfabrt und Sitte ! Gedenket aes Schweihes , mit dem sie
"5" Hoden, der ench ernährt , erst urbar machten! Ihr alle, die
Ansässigen wie die Fortgezogenen . Männer wie Frauen,
steht — bedenkt es wohl — vor enter folgenschweren Entschei
m'ng Bleibt euer Heimatboden dank eneer Treue deutsch,
so I'leibt auch euren Kindern der Segen deutscher Art er-
im.ten. Wird er ober fremdländisch, so sind eure Kinder rn
Gefahr , in fremdem Volkstum unterzugehen . Bleibt das
Land deutsch, so kann es seine K .uft leihen zum Wieder¬
aufbau  des ganzen deutschen Vaterlandes , und der Ruhm
seiner Wiedererstarkung wird zwiefach euer Ruhm . Fällt es
aber dem Fremdling anheim, so wird eure Tüchtigkeit nur
fren' der Her schaft zur Stärkung gereichen. Rettet ihr euer
Land dem Deutschtum durch eure Standhaftigkeit  —
denn mit Versprechungen sucht man euch zu umgarnen —,
so wird euer Vorbild die Millionen Deutscher, die in den ab-
zntretenden Gebieten wohnen und denen daö Recht der Volks-
/lbstimmung versagt ist, in ihrem nationalen Empfinden
festigeni so tan werden auch sie um so zäher an ihrem
Deutschtum festbalten. Rettet ihr durch Erfüllung eurer
Pflicht als Deutsche  dem Vaterlande , was ihm heute
noch bewahrt werden kann, w wird dies denen, die heute am
Deutschtum verzweifeln eine Mahnung zur In - und Umkehr
seine Selbst weit ins Ausland werdet ihr dadurch die Ehre
des deutschen Hauses wah cn. Mitbürger und Mitbürge¬
rinnen ! In eurer Hand ist es nun gelegen, eine Tat zu voll¬
bringen , die einst die Geschichte an die Seite stellen wird den
protzen Taken unserer Vergangenheit . Ungezählte eurer
Brüder und Söhne haben Blut und Leben dabingegeben, um
die Heimat unversehrt zu erhalten . Denkt an das viel
schwerere Opfer, das sie brachten! Dankt es ihnen durch Er¬
füllung eurer vaterländischen Pslicbt in der grohen Stunde
der Entscheidung! Steht fest zu eurem Vaterlande!
Seid treu eurem Volke! Haltet unversehrt unsere geliebte
Heimat!

Der Aufruf trägt folgende Unte .ffchciften- Reichskanzler
Bauer . Reichsregierung : Schiffer, Dr . Bell, Dr . David . Eri-
berner , GieslertS . Dr . Koch, Dr . Mayer , Müller . Noske,
Scblsike, Schmidt. Preußische Staatsregiecung : Hirsch. Fisch¬
beck, Braun , Hänisch, Dr . Südekum , Hrise. Dr . Am Zehn-
boff, Oeser, StegeUvald.

Der Austausch der Ratifikationsurkunden
Eine Botschafterkonferenz an Stelle der Friedens¬

konferenz.
Frankfurt a. M ., 15. Okt. Die „Franks . Ztg ." mel¬

det aus Genf:  Der Austausch der Ratifikations¬
urkunden wird wahrscheinlich erst am Donnerstag
oder Freitag dieser Woche im Ministerium des Äußern
in Paris vollzogen werden können, weil der Vertreter
der italienischen Regierung . Tittoni , der vor ferner
Rückkehr zur Friedenskonferenz noch eine Audienz beim
König haben wird , erst am Äfittwock in Paris zurück¬
erwartet wird . Zwischen den Großmächten wird unter¬
dessen die Frage erörtert , in welcher Weise die Verhand¬
lungen bis zum Abschluß des Friedens mit allen übri¬
gen Völkern fortzuführen sind Aller Voraussicht nach
wird an Stelle der bisherigen Friedenskonferenz eine
einfache Botschafterkonferenz  der Entei ' t ;-
mäckte treten . Da die Äufhcüuna des Kriegszustandes
in Frankreich und den übrigen Landern auch die Auf¬
lösung des Hauptquartiers des Marschalls Foch zur
Folge haben wird, so wird der Marschall Fach wahr¬
scheinlich in Zukunft als technischer Beirat bei dieser
Botschafterkonferenz gehört werden oie ihm gegebenen¬
falls die Ausführung bestimmter Anweisungen über¬
tragen wird.

Japans Ratifizierung.
W . T.-B. Rotterdam . 15. Okt Der „Nieuwe

Courant " meldet : Der japanistbe Staatsrat genehmigte
den Friedensvertrag . Der Bertrag wird dem Kaiser
zur Ratifizierung vorgelegt.

Der Völkerbund.
raz. Amsterdam, 14. Okt. Wie dem „Telegraaf " anS'

London gemeldet wird, sagte Asquith  in einer Sitzung der
Lea ^ue of Nations Union , die künftige Zivili¬
sation  hänge vom Völkerbund  ab . — Lord Cecil
sagte, ein internationales Zusammenarbeiten müsse an die
Stelle der internationalen Eifersucht treten . — Elyner,
der als Vertreter der Arbe-.ter sprach, erklärte , die Arbeiter
dürften nicht immer die Lohnfrage und andere Arbeiter¬
frage !! an die Spitze stellen. Das industrielle Problem könne
nur befriedigend gelöst werden, wenn hie großen auswär¬
tigen Fragen nach den Grundsätzen des Rechts  und
nicht nach den Grundsätzen der Macht gelöst würden.

niz. Bern , 14. Okt. (Schweiz. Dep.-Agentur .) Der
Bundesrat beschloß heute im Hinblick drrauf , daß in diesen
Tagen die zweimonatige Frist für die B e i t r i t t s e r -
klärunq der Schweiz  zum Völkerbund zu laufen be¬
ginnt , die Bundesve sammlunq ftir den 10. November einzu-
beri fen gur Behandlung der Völkerbundfrage . Der Bundes¬
rat beschäftigte sich sodann mit der Frage , ob nicht an Stell?
des alten Nationalrates bereits der neue einzuberufen sei
zur Besprechung der Volke,bundfrage . Er kam nach ein¬
gehender Beratung zu dem Beschluß, den alten Nationalrat
einzuberufen.
Der Vertreter Frankreichs im Rate ves Völkerbundes.

mz. Paris , 15. Okt. Im Ministerrat Unterzeichneten
Poincaro und Clemenceau das Dekret, welches Bour¬
geois  die Vertretung Frankreichs im Rate des Völ¬
kerbundes überträgt.

Nr . 468. • 67. Jahrgang.

Tie
Die Lage im Baltikum.

Besprechungen über die Rückführnngsmaßnahmen.
Berlin, 15. Okt. Zu den Besprechungen im Aus-

Nationalversamm-
mz.

schuß für auswärtige Angelegenheiten der
lung über d:e Lage im Baltikum und über die Maßnahmen,
dre zur Zurückbringung unserer Truppen dort getwffen
worden sind, erfährt die „D. Allg. Ztg .", datz der Vertreter
des Auswärtigen Amtes den Entwurf einer an den Verband
zu richtenden Antwortnote  vorlegte , der eingehend be-
,procl<en wurde. Heute vormittag werden die Besprechungen
fortgesetzt.

Die schwierige Aufgabe des Generalleutnants v. Eberhardt,
mz. Kowno, 14. Okt. Generalleutnant v. Eberhardt

litauischen Regierung telegraphisch mit , daß er den
Befebl nber das 6. Reservekorps vom Grafen v. d. -Goltz
übernehme und daß es sein Bestreben sein werde, nicht nur
mit der litauischen Regierung im besten Einvernehmen zu
bandeln, sondern auch die entstandenen Schwierigkeiten
zwischen den in Litauen stehenden russischen Truppen und
der lltarischen Regie ung aus der Welt zu schaffen. Da ihm
mit Rücksicht aus seine Aufgabe — die Rückbeförde-
ru ng  der deutschen Truppen — der Schutz der hierzu be¬
nötigten Eisenbahnen besonders am Herzen liege und di«
Gefährdung der Bahnen verhindert werden müsse, sprach
Ebe Hardt gleichzeitig den Wunsch nach einer persön¬
lichen  R ü cks v r a che mit einem bevollmächtigten Ver¬
treter der litauischen Regierung aus . Die litauische Regie¬
rung erklärte sich mit der Besprechung einverstanden , die in
Sotkony stattfinden soll und wird den Verkehrsminister und
«inen Offizier des Verteidigungsministeriums dorthin senden.

Die Kriegslage an der Düna,
mz Helsingfors, 14. Okt. Nach hier vorliegenden Nach¬

richten ist dw Kriegslage an der Düna unverändert.
Heftiges Artilleriefeucr herrscht auf beiden Ufern, über
Riga  wurde der Belagerungszustand vechängt.
Be.rmondt machte der lettischen Regierung neue Vorschläge,
die abgewiesen wurden. Die estnische Regierung beschloß bin
Unterstützung Lettlands zunächst Mit einer Division, wogegen
Walk von Lettland an Estland übergeht . Die Nordwestarm.se
leitete einen allgemeinen Angriff in 'der Skichtung Pleskau-
Gaischina ein Pies kau  wi .d beschossen. — Die Eng¬
länder beschlagnabmten drei deutsche Fahr¬
zeuge  im Finnischen Meerbusen , d:e nach Reval verbrachtwurden.

mz. Mitau » 14. Okt. An ' der Front herrscht nach dein
Eintreffen von etwa 6000 Mann estnischer Verstärkungen
zwischen den russischen und lettischen Truppen rege Ge-
fecktstätigkeit.  Dünainünde und Bolderaa wunden
gestern von den Russin genommen . Oberst Bermonbt
richtete an die polnische Regierung einen Funkspruch, in dem
er erklärt, doß er gegen Polen keine Feindschaft
hege, vielmehr in nächster Zeit mit den Polen gegen diu
Bolschewistenzu marschie en hoffe, und um die Freilassung
aller von den Polen festgesetzten Russen bittet , um diesen den
Eintritt in seine Armee zu ermöglichen. Zu General Denikin
sandte Bermondt den General T-awidew mit einer Iiote, in
der Bermondt erklärt , er könne dem Befehl des Generals
Judenitsch, an die Nordwejtf .ont zu gehen, nicht Nach¬
kommen, da er die neugebildeten Randstaaten nicht aner-
k̂ennen  könne , wie das General Judenitsch,getan habe.: .Er
könne auch deshalb Kurland nicht aufgeben . Das Interesse
de» zukünftigen einigen Rußlands verbiete die Abtretung
des Baltikums.

Die neue österreichische Wehrmacht.
mz. Wien, 14 Okt. Der Staatssekretär des Heeres-

wefens. Deutsch, legte in der Länderkanferenz die Grund¬
sätze der neuen Organisation der Wehrmacht
dar. Diese soll im wesentlichen nach deutschem Muster
erfüllten. Die Rekrutierung soll lärrderweise erfolgen , je nach
der Bevölkerungszahl der Länder . Aufgestellt werden sieben
Jnfanterie -Resiimenter, fünf Alpenjäger -Regimenter , ein
Alpcnjäger-Be/aillon aus Vorarlberg , sechs Radfahrer -,
Bataillone , sechs KavallerieMvadronen , sechs Artillerieab¬
teilungen, ein selbständiges Artillerie -Regiment und sechs
technische Bataillone . Die neue . Wehrmacht soll ein voll¬
ständig neutrales und zuverlässiges Werk¬
zeug der Republik  bilden . Selbstverständlich sollen
die politischen Rechte der Soldaten in keiner Weise verkürzt
werden; jedoch muß im Dienst die Parteigesinnung zurück-treten.

Das neue bulgarische Kabinett.
mz. Versailles, 15. Okt. Niich Meldungen aus Sofia

ist das Ministerium Stambulski  jetzt endgültig gebildet
worden. Er erhielt den Auftrag , den Friedensvertrag mit der
Entente zu unterzeichnen Das Kadinett setzt sich foLgender-
matzen zusammen : Stambulski Ministerpräsident und Kriegs-
minister ; Palov Unterricht ; Torlskov Verkehr ; Dimrtrov
Inneres ; Dasküllov Ackerbau; Maqiarrv Auswärtiges und
Burov Handel. Die nicht besetzten PorteseuÄles für Justiz
und öffentliche Arbeiten erhalten die Demokraten , das Finanz-
povdefeuille«in Progressist. Das Kabinett weilt vier Agrarier
aus . Vorsitzender der bulgarischen Friedensdelegation bleibtToodoris.

Denikin meldet Erfolge.
mz. Rotterdam , 15. Ott . Laut „Nieuwe Rotterdamsäie

Courant " meldet Denikin,  daß seine Truppen in er-
bilteitem Gefecht Orel,  200 Kilometer südwestlich Moskau,
genommen, 18 rote Regimenter , die sich ihm entgegenstellten^
geschlagen, 3000 Gefangene gemacht und 4 Geschütze sowie
mehr al? 30 Maschtnengewehre erbeutet habe. Kroww wurde
besetzt. — I « der Ukraine  schlug Denikin die 9. Division
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PetljuraS bei Kiew und besetzte zwei Dörfer. — Die Bolsche
wisten melden, datz Jamburg von ihnen nach heftigem Kampf
genommen worden sei.

Wilsons Erkrankung.
roz. Washington, 14. Oft. Da ? Bulletin über das Befin-

Sen des Präsidenten Wilson am Mantaamorgen stellt fest, daß
reine Änderung «-«getreten ist. Puls und Temperatur
find normal.

W. T.-B. Amsterdam, 15. Oft. Wilson verbrachte eine
vn ruht ge  Nacht . DaS Allgemeinbefinden ist gut.

Preutzische Landesversammlung.
Biz. Seriln, 14. Oltob %.

Präsident Leinerl eröffnet di« Sitzung um l ?.A> Uhr.
.Ä Be»"tw»rtmig kI « i n , r Anfragen  teilte die Regierung mit,
dag dir Kommako ibehorden angewiesen seien, sofern es ihnen nicht gelingt,
me beben--mNte>betrieBe, insbesondere di« Backereien,  genügend mit
* ® e M unmittelbar an den R«>ch»kommiflarzu wenden,
das, eine Entlchadigung bet durch den Aufstand geschädigten Oberschlesier in
Au- Mt qrnlmmen werden und datz in der letzten Zeit erh-BUche Mengen
«au SchmutzlchristenBeschlagnahmt worden seien.

Ate weitere

Haushaltsberatnng
»ird Bet den Eiseabahpen  fortgesetzt.

ABg Sbe» bach lD .-StaU.) : Der einzig» Lichtbliit in der Mtntlterrede
war , dost die » xlkftatteleiftung stch gehoben hat. Vorbedingung de« Wieder.f baue,ist die Gesundung unsere,EisenBahnpersrals,d-ren Blanker Schildt noch einen bedenkliche» Rostfleck ausweift. « u» dem Bezirke Eider-

> find oOO Waggon» Lebensmittel nach dem besetzten Gebiet  abge-
ch-n worden, um ihn« Beraubung zu orrhindern. Es handelt iich um

«nen Wert »ou m Millionen Mark. - Dbg. « ellert (ll . S .) : 2«
PirsonenuerkeBr mutz mnn sich aus » ine Wageailasse
Militanten . Der Rohienmauael datiert schon aus der Krioaszcit. — Aba.
Lauge (D. Vpt ) : Die Agitation der Eportakusleute Bat die Arbeitslust
rer trieben. Deprimierend haben auch freilich die harten Friedensbe-
dingungen gewirkt. Dazu gesellte sich dann noch der Material - und Werk-
ziugmaugel . Die Löhne mus en wieder nach dor Leistung abgestust werden.
Um me Leistungen zu heben, sollte man die Leistungsausschüse ausbauen,
die eine wirksame Kontrolle zu führen hätten.

Ein Regierurgsorrtreter verstchert, die Gehalts» und Lehnfragen würden
sorgsam gevrüst werden. — Die Aussprache schlietzt. Die aasterordentlichen
Vergütungen und Unterstützungender höheren und mittleren Beamten n>er-
1«!- mir rund 4 Millionen Mark bewilligt . Der ganze Eisenbahnhausbalt
wird aagenomme » , ebenso die Anträge des Houshaitseusschusier.
»eU. Demokratisierung der Verwaltung , Aussiiegmöglichkeit der Beamten.
Angenommen wird gleichfalls die Entschliestnng, rreiche den Plan der Über¬
tragung »er Ltaatseisenbahnen aus da» Reich unbeschadetder Nachprüfung
der Bedingungen billigt . De» weiteren werden zahlreiche Anträgen au» dem
Hause angenommen, u. a. auf Ausgestaltung der Etseabahnoerwaltung und
Einführung de» Akkord- und Prämlensgftems.

Es folgt die zweite Beratung des Antrag» Deoer-Obersch'ssten lZentr.)
aus Annahme eine» Gesetzes zur Errichtung einer Provinz Ober»
kchl « 11 e n.

Abg. Dr. Kossmann-Oppeln sD.-Rnt.) stimmt dem Anträge zu. Di«
Haupliache sei, dost Oberschleflen dem Vaterland erhalten bleibe. — Aba.
LiLteufteia tu . 5 .) lehnt den Antrag ab, da »I zur Zersplitterung de»
Reiche» sühren lönne. Schlug 5 % Uhr.

Deutschland.
Vorlefungen de« Ministerpräsidenten Hirsch über Städte-

ordnung.
rnz. Berlin , 15. Oft. Ministerpräsident Hirsch  sprach

gestern als Gast-Dozent der Berliner Univesität in einem der
?!roßten Hörsöle über die Geschichte oer « tädteordnung . Ineinen weiteren Vorlesungen wich ec alle Zweige der Ge¬
meindeverwaltung programmatischbehandeln.

Unabhängige Protestversammlungen in Berlin,
mz. Berlin, 15. Oft. Die für gestern abend in Berlin

einbernlenen Protestversammlungen gegen den Belage-
rnngSzustand  verliefen im allgemeinen ruhig. In einer
dieser Versammlungen erklärte Adolf Hofsmann,  ein
Zusammengehen mit den Mehrheitssozialisten müßten die
Unabhängigen ein- für allemal ablehnen. Die Hauptwaffe
sei der Streik, mir dem die Regierung gestürzt und
die Herrschaft de » Proletariat » aufgerichtet
Verden könne.

Spartakidenverhaftunge» in Mecklenburg,
mz. Berlin , 14. Oft. T-em „SB. L.-A." zufolge wurde am

Sonntag in Karow bei Wismar eine Spartakidenversamm-
lung aufgehoben. Bei dor Durchsuchungder 44 Personen
wurde eine Menge Belastungsmaterial gefunden. Auch aus
anderen Städten waren Teilnehmer erschienen. Sechs Per¬
sonen wurden der Staatsanwaltschaft Schwerin zugeführt.

AuSlleferungSverweigerung LevienS.
rnz. Berlin , 15. Okt. Wie dem „L.-A." aus Wien berichtet

wird, erklärte der Staatssekretär für Justiz, daß dem Be-rhrcn der bayerischen Regierung um Auslieferungeviens,  der in Wien verhaftet wurde, nicht entsprochen
werden könne, weil es nicht in den Jntensionen der öster¬
reichischen Regierung liege, politische Verbrecher auszuliefern.

Wiesbadener Nachrichten.
Dertreteroersammkung des Allgemelnen Lehrervereins

im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Man berichtet uns : In der alten, schönen Lcrkmsmdt Lim¬

burg  hatten sich am 9. Oktober die Lehrer des obengenann¬
ten Vereins versammelt. Eine so statffiche Zahl hatte da?
„E vangelische Vereinshan  s ", daS wahrend der
vielen Kriegsjahvealljährlich einmal als Tagungsraum benutzt
wurde, noch nicht ausgenommen. Es war ein schönes Bild,
als die zahlreicher als sonst erschienenen jungen Amtsbrüder
nach ihrer nun erfolgten Rückkehr an den Ort ihrer Berufs¬
arbeit dem lange nicht mehr gesehenen Klassenbruder herzlich
d:e Hand schüttelten und di-e alten, treuen Vereinsmitglieder,
die sich alljährlich auf diesen Tagungen Wiedersehen, treu und
herzl ch begrüßten. DaS steigert das Gefühl des Zusammen-
aehötens, die Aussprache hebt die SBerufsfteude und stärkt die
Berufs ideale, ohne die eine gedeihliche Seelenarbeit an der
Jugend nicht gctarrn>erden kann.

Doch die diesjährige Versammlung ging über den Rahmen
der engen Vereins- und Standes,nteresftn hinaus, denn sie
bot. beriet und b-ffchlotz manches, was für die Allgemein-
h e t t von der allergrößten Bedeutung  ist . Nach der
Iröfsnung der Sitzung durch den 1. Vorsitzenden Rektor
A. Jung aus Wiesbaden  richteten die Vertreter deZ
Deutschen und Preußischen Lehrervereins, die Herren Böge
(Berlin) und Wilberg (Magdeburg), herzliche Begrüßungs-
Worte an die Versammelten Den Höhepunkt aller Darbietuit-

S bildeten die Ausführungen des 1. Vorsitzenden in seinem
ruhungswort, das etwa folgende für d:e Allgemeinheit
tilge Gedanken enthielt:

Unser Arbeitsfeld in Schule und Staat  ist nicht mehr ein
grünendes und blühende», sondern ein zertretenes und zerschlagenes. Es
aiit überall, die geknickten Halm» zu neuem Wachstum auszurichten. Da»
kann nicht von nutzen her geschehen, sondern durch neue Lebensftröme
r « n i n n e n beiau«, nicht durch ein Regierung»- und Parteiprogramm,
sondern durch den Weg zu unse-em besseren Selbst, „tlnsers Volke» und
seiner Zukunft Sterne leuchten in seiner eigenen Brust " Rur eine ent¬
liehene Wendung von der materialistischen zu einer gesunden idealistischen
Geistesrichtung kann un» wieder auswärts bringen. Die deutsche Schule
steht bei »Uie: Lebensförderung von innen heraus an erster Stelle , be-
sonders die Volksschule  als die Schule der breiten Volksmasse. Sie
ist in ihrer Stellung und in ihren Beziehungen zum neuen Volks- und
Staalsganzen frei  von allen Bindungen geworden. Diese Freiheit und
Lclbstandigkett nach allen Richtungen hin hat sie zu wahren und zu sichern.
Nicht der Staat in seinen wechselnden Gestalten, nicht di« Kirche als
Srcziallstln auf dem Gebiete der menschlichenGeisiespflege, nicht die' je-
wellig vorherrschende Parteikonftellation , nicht da» Wirtschaftsleben mit
keinen wandelbaren Bcdursuifien haben ihr von äugen her den Kur, zu
stellen. „Sie trägt ihre Mission in sich selb  st" und findet
ihre Direktion in der inneren Beanlagung de» zu bildenden Menschen.
Darum ist da» Ziel de» grotzen Pädagogen Pestalozzi: Emporbildung aller
reinen Segenkiäsie der Menschenvaiur ewig richtig. Lg egeweiser der
Schule ist allein der pödagogische Gedanke.  Die Eckule will
dem einzelnen Menschen « recht werden und damit zugleich »er Volke- und
Staatsgemetnschakt. Die Lebenskräfte, die ste entwickeln will , sind nicht

^rfttischer, sondern altruistischer und ethischer Natur, die zu segensreicherDie Volksschule will selbständig, dochläliaung nach nutzen drängen.
nicht isoliert dastehen. Sie will Fühlung mit dem Volke haben und sie will
Beziehung haben zum gesamten äfsentlichen Bildung»»,esen. Darum die
Forderung der Einheitsschule.  Grundschule , obiigito .stsche Fort-
btldungslibule, eine wertere höhere Lehranstalt mit deutschem Bildungslern,
Vollsbochichulen, die der breiten Volksmafie eine vertiefte Geiste»- und
Seelendildung geben, da» wollen wir. Die schule will auch ihre Be¬
ziehungen zur Kirche  nicht leichtfe-iig abdrechen. äufcete Trennung,
innere Annäherung, das ist unser Ideal . Der Staat al » organi¬
sierte Volksgesamtheit  soll ihr Träger, Versorger und Hüter
Min. Aber er soll Halt machen vor dem pädagogischen Gedanken. Welchen
Schwankungen würde sie unterworfen sein, wenn sie im parteioolltischen
Fahrwasser schwimmen würde! Die Schule har Menschen zu
Hilden,  keine Monarchisten, keine Republikaner, keine Rekruten für
irgend eine politische Partei . Ja , wir wollen dem Ziele Pestalozzis nach,
stirben, indem wir un, bemühen, Menschen mit klarem und nnbesangenem
Blick und mit warmem und psllchthewutztemHerzen ins Leben binaus-
sruden, die auch als Glieder ihrer Volk», und Staatsgsmeinschaft nach
eigenem Urteil ihren Weg zu finde» und ihre Pflicht zu tun wisten.

Durch diese t.efdurchdvchten, fornivollendeten Ausführun¬
gen tvar kür alle VerhandlungSaegenstände  —
und es war deren eine reiche Zahl — der Baden guck vorbereitet.
Jung 'ehrerbeweguing (Berichterstatter: Kraule-Bottenhorn),
KrelÄehrerverein (Berichterstatter' Zirnmermann-Herbornt,
BesoldungAfragc (SBerichiterftatter: Groß-WieSbaden), Leichen»
singen (Berichterstatter: Mankek-Wcilbnrgt waren di« brennen-
den Fragen, de em« stlindenlange. lebhafte Aussprache
ausllösten. Es schien schier unmöglich, die zablreichen Anträge
der Zweigvereine, betr. Stellenbesetznng, Pftichtstundenz-chl,
Lerchenbegl-eitumg, kollegiale SchuLleituna, 2. Lehrerprüfung,
Lehrerröte u. a., zu erledigen. Doch die AnSdiuec der Vec-
einSgk eder war lobenswert und die ne'chickte VeveinÄeitung
ließ Freund ^und Gegner jeder Frage aasre 'chend zur
MeÄnrngSäußerung kommen. So glätteten sich überall die
Wogen und man einigte sich in allen Fragen auf eine anschei¬
nend glückliche Form• die ‘bcm Wohl der Schul e, der
Ehre und Arbeitsfreude des Standes  dienen soll.
Acht volle Stunden (die hwkbsiünd'ai« Mittagspause eingerech¬
net) währt« di« SSertreierversammlung. Um 6V, Uhr nach¬
mittags konnte der Vorsitzende di« Sitzung schließen. Für
seine umsichtige sachliche Leitung' wurde ihm der Dank aas
den Reihen der SLersammeLen gezollt. Ein« Tagung mit wich¬

tigen Beschlüssen liegt hinter uns. Möge jeder di« oufgenoln.
menen Ideen in sich verarbeiten und an ihrer Verwirklich',, ,̂,,
Mitwirken zum Seyen der Heranwachsenden Jagend, des BolkZ
und des Standes . _ -r>

— Notstandsbeihilfe für die Privatangestellten. Bon
Tarifgemeinschaft kaufmännischer An ge ste sx.
tenverbände  wird uns mitgeteikt: Zu einer gewalti.
gen Kundgebung  gestaltete sich die AuSfprache der vor.
gestern <suf der „Alten Adolfshöhe" versammelten Angestell»
ten-schaift von Wiesbaden , Biebrich und Umgebung
Di « starke Zahl der trotz schlichten SDetters, trotz weiten Wegz
Erschienenen, die den weiten Saail bis auf den letzten Platz
füllten, bewies, wie mächtig die Not der Zeit gerade auf i>,x.
len in seinen Belangen stets hintangeftelltcn Derufskvciz
drückt. Herr Weber (Wiesbaden ) vom Gewerkschaftsbund
kaufmännischer Angestelltenverbändeeröftnete im Nomen drr
Tarifgemeinschast der Angestellteniverbänd« di« Bersamrnluv-,
und gab nach einer kurzen Einleitung über Grun-d und Zweck
der Einberufung Herrn Mittel  vom Gewerk'chaftsbund der
Angestellten das Wort. Herr Mittel verwies zunächst auf dep
in Wiesbaden zum Abschluß gebrachten Tarif,
vertrag,  in dem man cntgegenkommeod von den ansaest̂g,
ten Forderungenherabgeftiegen sei. Man habe dies damals in
der Erloögung getan, daß die in Kürze zu erwartende Friedcns.
Unterzeichnungeine Verbesserungder allgemeinen Wirtschaft,
lichen Lage und die Hebung der Valuta zur Folge haben
werde. Das Gegenteil sei erngetreten, die Ausgaben sei«-.,
immer höher geworden und die vertraglich fesßl»'ilegten Sätze
reichten kaum zur Befctxifsung des täglichen Bedarfs. Jetzt
habe di« Not ihren Höhepunkt erreicht, man stehe vor der Ein-
deckung mit Kohle, Holz imi Kartoffeln und habe kein Geld,
dies« Anschaffungen zu bezahlen. Deshalb sei man gezwun¬
gen, mick einer einmaligen Wirts cha f t s be i Hilfe  an
Sie Arbeitgeber heranzutreten. Herr Z i m me r m a n n vom
GewerkschaftSbundder Angestellten brachte im Verlauf des
Abends mit eingehender Begründung sodann folgende Ent¬
schließung  ein , die einstimmig unter lebhaftem Deimll
aller Anwesenden zur Annahme gelangte: „Di ? heute auf de:
„2H« i Adolfshöhe" versammelten Angestelltenvon MieSbnden
und Umgebung bevollmächstiom und beauftragen den Gewerk-
schaftSbund der Angestellten, den Gen>erkichaftsbnnd kauf,
männische-r Anreftelltenvlrhände und die Arbmtsgemeinschast
freier Angestelltenverbände ihre Forderung nach einer ein¬
maligen Notftandsbeibilse in der von dielen — von dem Ar¬
beitgeberverband selbständigrr Knuflente im Handels¬
kammerbezirk Wiesbaden  pechrderten Höhe zu ver-
trete-n; insbesondere sollen sie befugt sein, desn>egen de-l
S chl i cht » n g s a u s sck' u ß und die weiteren Instanzen an-
zuruftn . Die ' Oroanifatianen werden außerdem ermächtigt,
bei den kommendes Verhandlungennötmcnf iv ; den Toris zum
frühest möglichen Tage zu kündigen. D 'e Berfommolten sind
entschlossen, ihren Organisationen in jeder Hinsicht treue Ge¬
folgschaft zu leisten und lierest. sie mit allen zu Gebote stehen¬
den Mitteln zu unterstützen. Falls der Arbestgeberverband
bis zum 16. Oktober nicht in Verhandlungen cingetreten ist,
verlangen sie sofortige Einberufung einer neuen öffentlicken
Vcrsamnilung." — Die Dersammluna beschäftigte sich dann
noch mich dem Stand der Tarifverhandlungen in Biebrich,
über di« wir in nächster Nummer berichten,

— Die Erhöhung im KisenbahnfirhrpreiS hat eine gewal-
tige Abwanderung  der Fahrgäste nach der 4. Wagen-
kl a f se zur Folge. Ücute. die früher 3. Kliffe fuhren, be¬
nützen jetzt massenhaft die Abteile 4. Klaffe. Die Folge davon
ist eine (M 'altiee überftüllung dieser Wagen, Obgleich die
Zahl der in den Zügen m'taefübrten Wagen 3. Klaffe erheblich
beschränkt wurde, sieht man diese "or kurzem noch so stark
überfüllten Wagen setzt ntcist ganz Iiickenbast besetzt.

— Billiges Obst. Man schreibt uns : Allenthalben sieht
man noch in den Gärten Holunderbeerenhängen, di« z» einer
guten billigen Soft oder Sup:K verarbeitet werden könnten.
Auf ein« höfliche Anfrage werden sicher die Besitzer von
Gärten gern das Abnehmcn der Beeren qestiften. Zu ihrer
Vewveudung diene folgendes' Holunderbcerfuppe  wif
Vorvot für den Winter. Von den Hvlnnderbser«,! werden die
gröbsten Stiele mit der Scbere avgefchn'tte.n. Dann erhitzt
man di« Beeren langsam in einem Eulmnchtovfand laßt heu
Saft über Nacht auf die übliche Weife mit .Hilft eines unge¬
kehrten Stuhles - durch ein Tuch lausen, ü Pfund Saft werden
daun gemischt mit 3sä> Pfund Avfclm.ls, dem Saft einer
Zitrone. 1 Pfund und 300 Gr rmm 3 tJ:r (oder 2 Pfund In¬
vertzucker oder käuflicher Marmel rde nach Geschmack. Benutzt
man rosa Zucker, so koste man erst, ob er Srrcharin enthä't.
Der gut durchgekochte Saft wird kockwndi» heiße Flaschen ge¬
füllt oder sterilisiert und sofort einzeln mit guter 10 Mi nute>
gebrühten Korken verschlossen und gelackt. Bei späterer Be¬
nutzung kocht nran etwas Wasser, rührt die eatsp rechende Mewze
Kcitcfftckmshl mit kaltem Wasser an, gibt es in das kochende
Wasser umd mischt so viel Safi derrnnler. doß die Suppe kräf¬
tig schmeckt. Man ißt dazu Re-Sbrei oder kocht GrießklöSche»
in der Suppe.

Nassauisches Landes theater.
In MaScagniS Oper „Cavalleria Rusticana"  trat

«n Diemstag Frau Johanna P e r t hol d als „Santuzza " auf.
E» handelt sich, wie bekannt, um «inen künftigen „Englerth-
Srfatz". Da waren demgemäß di« Erw-rrtungen sehr brch ge-
spannt. Sie würben nur zum Teil erftillt. Atas cm Frau
Pertlpstd schon als „Malküve" gefiel, das gefiel auch diesmal:
die hübsche, stattliche Bühnenerscheinun-z: die Züge und daß
Mienen spiel sind mehr aufS Anmutige als buf das Große und
Bedeutumgsveicbe gerichtet; doch traf wuS den dunklem erstaun¬
ten Kindewaugen manch zündender Mick. DaS Spiel gibt sich
gefällig, ohne gerade individuelles Leben zu gewinnen. Und
di« Hauptsache, di« Siimme : sie har im ganzen mehr lyrischen
Charakter, ist von angenehmer, nicht mehr ganz jugendfvischer
Fävb'mg, entwickelt aber :n der tieferen Lage nur geringes
Klangvolumen; die Heb« entfaltet sich etn<as freier. Daß Frau
Perthold in der Darstellung der von Schmerz und Verzw-eis-
lunq zermarterten Gestalt der „Sunt .:,zu" noch mehr eigen¬
artiges südländisch-vibrierendeS Temperament hätte zeigen
können, läßt sich nuck dem Eteftatrn leickit denken; ebenso daß
dos Organ nicht für alle Schattierungen der Empfindung
glech empfänglich schien. Oft kann eben in dieftr Parti« die
Wirkung nivr durch eherne Gewalt »nd rücksichtslos« i Unge«

K  des Strmmaoödrucks ent 'ckieoen werden , und da bliet>doch mancks» — uiwnt'chdeden: w:e im Oster̂ ebkt, wo der
Gesang da» n^am:le Enlemffle übcrliriblen müßte, cder im
Duett mit „Turiddu", wo die einschneitzendtten Ak̂ nte der-
langt sind. Das Beste bot Frau Pertbold in den «riten Szenen,
wo Gantuzzu der „Mutter Lucia" dus Geständnis ih-er Schuld
macht; und dann in der Lzen«, wo Sinruzza . -wahnisinnig vor
Eifersucht, dem „Alfio" die sündige Liebe seiner Frau verrät:
hier fand die Sängerin manche Tön», die von gesteigerter dra-
muti scber Lest>e,nkck>rfÄichkcit erftillt fchie-iea. Aber wa» will
die Leidenschaftlichkeit einer „Santuzzo " besd.zen — gegen dar
edle Pathos einer „Isolde", einer „Leonore" im .FiLclft,"!
Schwere Wahl für unsere Jntenidanz, um so mehr, als Sänge¬
rinnen, die wirklich„'reinveißen", heutzutage nicht gerade gerri«- «n tat Rhein reifen.

In dsr nachfolgenden Oper „Der Bajazzo"  von
Leoncavallo trat Herr Stefan Kaposi  als „Tonio" aus.
Wohl eine Art „Schützendorf-Ersah". Ohne die raffinierte
Eharaktecdsierunaskunst seines Vorgängers zu besitzen, gelanz
es -dem Gast doch sogleich im „Prolog", die Aufmerksamkeitz:i
ftsftln. Ter Vortrag w<.r durch starke innere Belebtheit ge¬
kennzeichnet. Die Stimm «, «in Bariton von dunklem Timbre,
spricht von Natur etwas hart und rauh an. wird aber gut ge¬
führt ustd tst hin-rei-chend modulationsfähig, fo daß neben
Kvaftstellen auch d e sentimentalen Phraftn zu ihrem Recht
kamen. In der Oper selbst blieb das Spiel klug durchdacht.
Dieser „Tonio". wenn auch mißgestaltet, ließ doch so viel Kraft.
Mäunlübkeit und Ansehnl'.chckeit erkennen, daß die Möglichkeit
nicht auSgeschlosien schien, er könne bei seiner Herrin wirklich
Erhörung finden. Die Figur gewann dadurch an „schauriger
Wahrheit". Di« Hauptszenen: daö LiebeSwerbenum die schöne
„Nedda" und die krasse Wandlung, da der Abgewieftue sich
als gemeiner Schttrke und Verrät?' entpuppt, — gab Herr
.Kaposi in Ton und Haltung mit schctrfem Untritz, sicher und
sinnfäll'g.

Beiden Goitieven-den gewährte du» Publikum sehr bei¬
fällige Aufnahme. O. D.

Aus Annst unv Leben.
•=. Konzert . Di« VolkSunterbaltungSabende

nahmen um Dienstag ihren Fortgang. Der »2. Kammercvbend"
im Festsaal der „Turngesellschast war reckst gut besucht. D>:S
Programm bot ausschließlich Werke von Beethoven. Die Frank»
furber Altistin Fräulein Magda Spiegel  sang Lieder wie
„Wonne der Wehmut". „Ich liebe dich" und,andere, in denen
ihr umfangreicheŝ Organ sich, besonders, wo «S die Mezzo-
fopnanlage aalt, günstig eniwickelte; leider blieb nur der Aus¬
druck zuweilen etwas unklar und undeutlich. Mit intensiver
Aufmerksamkeitfolgte men der Wiedergabe deS Liederzyklus
^An di« ferne Geliebte" durch Herrn Ludwig Roffmann
(Mainz): ohne über hervorragende Größe oder Gewalt der
Stimme zu versügLn, gelang es dem Sänger dch. durch seinen
von wahrer Empfindung durchdrungenen Vortrag die Hörer
zu fesseln. Die Begleitung sämtlicher Lieder lag bei Herrn
Wevdl -er  m gute« Hönbm. Das ^Linbner - Qüar-

t e t t" beteiligte sich an dem Konzert mit der Vorführung des
liebenswürdigen V-Dur -Ouvrietts , we.'chrS, in sehr ansprechen¬
der Weis«, tonfchön und gefühlswarm gespielt, all-zemein be¬
friedigte; wie denn allen Darbietungen des Äbe.rds lethafter
Beifall gespendet wurde. —n.

Kleine Chrsntt.
Theater tntb Literatur. Georg K a i f e r vollendete daS

Bühnensp-el „Deryerettet « Alkibiades"  Das Deck
aelangt an den Neinhardtbühnen zur Aufführung. — Ernst
Rollers „Die Wandlung ", die an der „Tribüne" a«
30, September zur llraf fflihrung gelangte, w rrde vrn de-r
Hamburger Kammerspicklen sDir Ziegel), dem Leipziger
Schapspi-elhaus (Dir . Vreweq) unld dein Stadttheater Wie-r
(Dir . Jarno ) durch den Bühnen vertrieb Gustav Kiepen heue:
lPotsdam ) erworben. — 1000 M Belohnung  letzt die
Redaktion der „Deutschen I l I u ft r , e r t e n Zeitung ",
Rkvlm W 57 aus, um ihre Leftr an der A'ifk'arung einV
Verbrechens teilnehmen zu lasten. d.,s den Stoff ,z.i einen
Roman vcn Julius RegiS gegeben bat und dessen Abd-. '.ck in
der ersten Oktobernummer der „Deutschsi Illustrieren
Zeitung" beginnt. — Ter M o i s s i ku l t u s führt zu iv lv-
derlicken Bluten . In einem Wiener Verlag erste n» jetzt ein
„Moissi - Brevier ", des sich nach der Anzeige d--s Ver¬
lags „nicht nur mit Moiffi dem Künstler, sondern auch dem
Menschen befaßt. Auch mit Moiffi dem Politiker, der äußerst,
daß er am l-ebsten vor einem Ärbe tervublikum spiel«.
aber prinzipiell so hob« Gagen zahlen läßt, dcffz ihn nur
Bühnen verpflichten können, deren Vintrittspreift Kriegs,rK
warnet« erlegbar sind. — W e de ki n d S not- unMfsetührtSs
Diama „Schloß Wetter st ein"  wird demnächst in de«
Äammersp«len des Deutschen Volkslbeoters in Wien  zur
Erstaufführung gelangen. — In D e t m o l d wurde «in neuel
Landestheater  k-inaeweibt, natdcm d'e Stadt infolge
1012 erfolgten Brandes des allen Bühnenhauses sieben Inh»
lang rhn« Tycarer war. Das iwue Hau» faßt 00" Z pnlätze und
wurde mit Lorhings „Undine" eröffnet. Dtreftor ii  der I.-nf |
jährige Direktor früheren Dermol̂ Lr
Jietenidünzrat Berthold. — Rudolf He r z og rvird am 0 D-b
50 Iah « alt. An diesem Tune erichcuit die 150. Auslaß
seines Romans „Die Wiskcttens".



9lt. «8 . Mittwoch. 15 . Oktober INI ». Mesvavener Tagvrair. Abend-AuSgave. Erstes Matt. Gelte S.
— Die Nmwechselkurfe für hrimk-hrfnde ©efonßene ftnb

füt di« Woche vom 1.1. iii  10 . Oktober wie folgt festgesetzt
worden- Amerika (für 1 Schilling ) Noten 25 M , Scheck 22 M„
tzögtand (für 1 Pfund ) Rcten 1IC M . Scheck 97 M .. Frank-

LA (für 100 Frviiken ) Noten .110 M , Sä >eck 285 M ., Belgien
(für 100 Franken ) Noten 310 M ., Scheck 2,5 M . Abs Notenkurs

der Kurs für umbauff-ihiges Brrzeio , Gold und Silber.
Inter Scl -eckku' s wird,der Kurs für Sche .tr . Quittungen,
Armee- und Stsdtgeld . ' Nct - und Ligergeld sowie Kleingeld
'verstanden.

— Zur Flugpostbrsörderung sind — wie postmnÄich aus
Kerlin mrdgeteilt wird — fortan auch Druck lacken zugolasien.
Außer der Postordnungsmäsiigen Drucksachengebühr . ist ein
Anigzuschbag zu entrichten , und zwar bis 2V Gramm — 10 Pf .,
Der 20 bis b0 Gramm — 40 Pf ., über 50 bis 100 Gramm
=  80 Pf ., über 100 bis 2.-0 Gramm — 120 Pf ., über 250 bis
500 Gramm — 240 Pf ., über 500 Gramm bis 1 Kilogramm
- 480 Pf.

- — Gegen die Eifrnbahndiebstiihle . Als Dahnpolizeibeamte
wit der Bekämpfung neu Eisenbahndiebstählen betrauten Be-
«mien sind für die Dauer dieser Tätigkeit zu Hilfsbeamten
her Siautsaimmltschaft in Koblenz bestellt worden Nechnungs-
rat Rupp. Nertpyrskoutrolleur in Wiesbaden,  Eisenbahu-
lekreiär Seitz in Mainz , kommissarischer Zugrcvisor Hoffmamn
-u Mainz.

‘ — Kellereinbrüche werden zurzeit wieder in grober Zahl
perübt. So wurde während der Nacht auf gestern m einen
Keller an der Luisenstratze eingobrnchen, augenscheinlich von
Leuten, die mehr schon aus diesem die bi et gearbeitet haben.
Entführt wurden dabei 50 Flaschen 17er Ockernbeimer Laber¬
stall. 10 Pfund Malerin « und 8 Pfund Sch wem «schmalz. Be¬
sondere Vorsicht ist ali'o »ur Fes-tteit anae <eigt.

- Drohender verfall «nfmt « ritgerqräfiet . Der Reichrrat hat nun.
»ehr ouchdte letzten Mittel , die noch zur Erhaltung und Pfleg « der

«Sqlî t rru .-den nsw., ist zugleich lahmg. legt worden . Die staatliche Be-
ifluiKl«lieg- (fit Krlegerehrungen , Abteilung Denkmür, !, Berlin 8W . 11,
Pilnz-Albrechtstraste 8, hat von ihren Behörden den Auftrag erhalten , durch
Un P -rlrteb einer Denkmünze ein - roher ylk !sw>:ck ein, - letten.

Borberlchte « der Kunst , Vorträge und Verwandte ».
™ • » »ll «° »l" h- ltnng,a »end«. Gin heiterer Abend mit einem - arziiali .ch
«oewähklen Programm findet am Dienstag , abend , 8M « fit , im g «ft-
fool der lurngincllschait [tan Elsa Gründer « vom Frankfurter Opernhaus,
di« bei ihrem ersten Auftreten einen so arosten Ersoko erzielt hat . sowie
die „ Izende Tänzerin vom L- nde- theat - r Martha Karst haben neben Mar
heo« und Gustav Aacoby, die beide mit neuen heiteren Liedern und Bor-
Hitzen answarten werden, ihr« Mitwirkung zugesagt . Am Flügel b- ,leitet
ftammeimufifer Mendler . Der Vorverkauf beginnt Donnerstag , vormittags
9bis 1214 Uhr, an der Kaffe der Turngesellschaft.

Aus dem Dereinsteben.
* Die Mitglieder des „Kaufmännischen Vereins"  werde«

«if di/ Melton . den 17 Oktober, abends 8 Uyr , im Hote» Terminus , Kirch-
gaffe 25 stattfindende außerordentliche Mitgliederversammlung nochmals
au,merksamgemacht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Der blutig « Zwist in der Nähe der W - thtchra Brauerei.

13- Okt. Bezüglich des Zusammenstoger Zwischen dem
fNsrseldhuter Louis H a r t m a n n und dem Knecht Nikolai Engel-
« « tn  am vergangenen Samstag bezw. der Vorg - ichtchte zu demselben
«sahren mir noch folgend- Einzelheiten - Etwa acht Tag « vor dem « orsast
Helte barlmann die Frau des Engelmann angebalten , als ste mit einem
törbchen Kartofseln die Mainzer Strotze passierte. Er hotte sie nach der
Sertunft der Kartoffeln gefragt , weil er annahm , datz ste irgendwo aus
dem Feld« entmrndei seien, jedoch die Antwort erhalten , sie rührten aus
dir hammermuhl «. her, wo Engelmann bekanntlich bedienftct war . Damit
rar der Borsal ! zunächst abgetan . Daheim erzählte die Frau aber ihrem
Raun, was ihr passiert war . Dieser nahm daran - Anlatz, bet einem
Msailigen Zusammenkommen mit Hartmann diesem zuzucusen: „Da ist ja
d<! Mann , der die Frauen anhält ." Am daraufsvlgenden Samstag ereignete
M. nun der Zuiammenstotz. welcher Engelmann das Leben kosten sollte,
als Engelmann mit verschiedenen anderen Personen heimwärts ging , be-
Wuete er im Feld in der Nähe der Wuihschen Brauerei zufällig Hartmann,
reicher, verärgert durch den Zuruf einige Tage vorher , ihm zurief , ob er
ihr geineint habe, als er von dem Manne gesprochen der die Weiber an-
ielte. Als Etistolmann diese Frag « bejahte , entstand dann im weiteren
«rlous der blutige Zusammenstotz, bei dem Engel -nann durch den tödlichen
«huh seines Gegners gctrofsen wurde. H- rtmann selbst vergchert , er habe

dar Gewehr nur um deswillen umgekehrt , well er befürchtet habe , der
andere werde den Kolben ergreifen und so ihm selbst gefährlich werden:
er bade den tödlichen Schutz nicht mit Absicht rbgegevcn. Hartmann steht
im Alter »on teieits 64 Jahren . Er ist »erheiratet , seine Ehe aber ist
linde »lo».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
w. F -auisurt a. 91., 13. Cti Ais Vertreter der niederländischen Regie¬

rung t ' «s zur internationalen Einsuhrmesi , Herr Stockaten aus Desenter
hier ein und besuchte heute morgen die Festhalle und ihre Rebenbauten . Er
unlc -liflt sich besonders mit den holländischen Ausstellern , die sich durlliw-g
besnediiond äusierten. — dt . Die Kriminalpolizei nahm den Kansmann
Hans Drewitz lest, der hier unter dem Namen Hans Hau Gastrollen gab.
Die Ermittelungen stellten fest, datz Trewitz mit einem Genosisn namens
Store , der bereits in Berlin sestgenommen ist, einem Artillerie -Regiment in
Tcroou 9 5 000 SK. geraubt  hat . Im Besitze dieses Mannes sand sich
kein' Pfennig mehr vor . — In der vergungcne » Naüit wurden aus einem
Grschäftshaus der Neuen Mainzer Stratze für 100000  M . 5lof rc ge¬
stohlen  Am Rotzmarkt schlugest Einbrecher die Scheiben eines Pelzwaren-
xeschästcs ein und raubten den Erk«: ans.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 14. Okt. Die Börse setzte mit unvermin¬
derter Festigkeit  ein . Wildes Treiben entwickelte sich
anfangs wiederum auf dem Kolonial markte, wo Sloman mit
einer lOOproz Steigerung die Hauptrolle spielte und einen
Kurs von 725 erreichte. Auch Otavi. Kolmannskop und
South West stiegen beträchtlich. Am Montanmarkte ent¬
wickelte sich gleichfalls eine starke Abwärtsbewegung , die
für einige Werte etwa lOproz. Gewinne zur Folge hatten.
Bevorzugt waren Phönix. Harpener, Gelsenkirchener und
Böchumer. überschlesische Werte traten mehr in den
Hintergrund. Von Spezialpapieren waren Gebr. Böhler,
Deutsche Wallen, Adlerwerke und Thale-Eisenhütte durch
Kurssteigerungen von 4 bis 6 Proz. ausgezeichnet Am An-
lagemarkt behauptete sich für deutsche Werte der Kurs¬
stand. Osten eichische und ungarische Papiere still . Die
Börse schloß ruhiger mit teilweise leichten Abschwächungen
infolge Gewinnsicherungen. Bei den zu Einheitskursen ge¬
handelten Industriewerten überwogen Kursbesserungen, die
teilweise erheblich waren.

Kurse rem 14. Oktober 1911.
In«/»
133 .00
300 . 00

nir.
»
t
e

13
o
7
7
5
6V,

21»/«

Bank -Aktien.
Berliner Handelageo.
Commerz .- n . Dise.-B
T>- Rqjik  •
Deutsche Bank . . . .
Pi . coiilo Commaadi»
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbauk
Nation .-B. 1. Deutaohl
Gesten -. Kredit -Anal
Reichsbank . .

In %
162 .50
134 .75
113 .5 0
233 .0)
173 .25
147 .0)
123 . 25
11/ .25

91 . 13
154 75

Industrie -Aktien
Albert , Ckem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . ,
Bergmann , Elektris . -
Bad . Anilin u. Soda

"0 Bismarck -Hütte
" Bochumer GuOstahl .

•6 Brauerei Scliultheifl .
'« Buderus Eisenwerke

Beton u. Monierbau
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsclie Kaliwerke .
Dtsch .-Uobers .-Elekt.
Ponnersma rck -Hütte
Dili- -kopp , Bielef . M. .
Dlsch . VVaff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
p - ntsetie Erriöl -Gee
Elberfelder FarbenL
Esch weiter Bergw . . . 333 . 0)
Friedrichshütte . . . . 35 . 00
i-eiie « ac ' «uiiieaumr 315 . 50
Gasmotoren Deutz . 153 . 00
Geisweider Eisenw . 2 32 . ) )
Gelscnkirnb . Bergw . . 130 .00
Griesheim Elektron . 255 .00
Höchster Farbwerke 333 00
Harpener Bergbau ISS 50
llindr . Auffermann 174 25

381 .00
284 .75
3 2 <.38
318 .75
175 . 75
439 . 75
257 .00
2 ) 4 .00
335 .00
1 11. 5 3
3 18 .00
173 . ' S
82 .00
332 .00
334 . 75
344 . 0)
335 . 00
9 15.00
432 . 00
371 . O

Dir.
8

3»
22
12
7

17
11
3

20
12
20
13
5

U
l?
14
20
20
15
12
121/»
9

tl
0

20
8

12
«>/>

20
20
15
10
19
15
0
0
9
9
0
0
9

Hobenlobewwk«
HAscb Eisen n.
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurabStto
Kali Aschersleben . .
Kostheim CelluloM . .
Kronprinz Metaltt . , »
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes EismaseUaoo
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberaeblea .Kisenbed.

, Eis . Ind.
. Kokaw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ». Kahla . . .
Besitzer Zuckemtf . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk # . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttonw.
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrla . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Panierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .

375 .00
1 59.00
391 . 00
233 .00
320 . O
133 .00
132 .00
183 . 00
873 .00
213 . 36
144 . 58
10 .12
241 .00
193 .00
323 . 0
3 9. 50
17 3. 00
2 39 . 7 5
107 .00
2 35 .00
103 . 75
193 .25
2 8 . 00
144 .00
18 . 50
121 .00
621 . 50
1 ) 1 .50
213 .00

Berliner Devisenkurse.
n , 13. Oktober . Drahtlich)  Auszahlung » ) kst»

ror i o » Mk. 1083 00 T. für 10» GuHm
6 ->1 .75 1. 68376 % 100 Krönsa
es3 .23 9. 660 .75 3. 100 Krön 99
619 .25 9. 620 75 i. 100 Kran99
483 .6 ) 3. 484 .60 k 100 FrankM

85 .80 3. 8 .30 k 100 Krott99
7 i .40 3. 76 .50 J. 100 Kronen
85 .90 l 83 10 k « 1 türk . PCL

SO 1.50 i. « 610 30 & « 100 Pecotzz
o 09 25 a € 100 .26 &

W. T.-B. Berli
Holland.
Dänemark
Fcbweden
Norwegen
Schweiz .
Wien . .
Prag . . ,
Budapest
Spanien . >
Finnland .

Industrie und Handel.
* Fianzrsische Annäherung an die deutsche Industrie.

Das französische Ministerium für Wiederaufbau der In¬
dustrie hat. wie man der ..Köln. V.“ aus Luxemburg
schreibt, die französischen Industriellen aufgefordert, von
nun an die Einkäufe in England und in den Vereinigten
Staaten mit Füeksicht auf den Wechselkurs auf das äußerste
zu beschränken. Die französische Industrie solle sieh nicht
länger zurückhalten lassen, die nötigen Maschinen und Werk¬
zeuge. die sie zu ganz außerordentlich guten Preisen und
langen Lieferfristen erhalten kann, in Deutschland zu
kaufen.

Wetterberichte.
STeteoroIngische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

14. Oktober 191).
7 Uhr 27
Morgen)

ilTbrJt
■" Nachm.

8 Uhr 47
Abend) Mittel

Luft¬
druck

*uf 0°il  Normal-
schwere

auf dem Meerea-
747.8 T4R7 749.0 748.5

red. spieflrol 753.3 759.0 769.5 758.0
Thermometer , Ceisim 4.6 11.0 4.6 6.2
Dunstsponnung , mm 5.9 6.0 6.0 6.0
Relat . Feuchtigk ., Proj. 9t 61 96 84.7
Windrichtun ? . S 2 8 3 still
Niederselilagshöhe , mm 0.8 —

\Veiler -ter -MeerCli .F. 2 27 . 50
W esterregeln . .
Zellstoff Waldhoff . .
H amb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . .

Gemlssch . in» . .

301 .50
218 .00
118 .00
2 30.50
119 .50
173 .00
601 00
347 . 10
235 . 00

Niedrigste Temperatur : 2.0.
v Wasserstand des Rheins

am 14. Oktober.
Biebrioh  Pegel : 0.79 m gegen 0.86 am gestrigen Vormittag
Ciub « 0 .78 « « 0.80 < < «
Mainz « 0.08 < « 0.12 « « «

Preutzisch-Süddeutsche Massenlotterie.
Berlin , 9. Okt. In der heutigen Vormittags - Ziehung  sielen

56« ) <01. aus 147 233 220 8UÖ, 3000 M . aus 72 54», 1000 M . aus 22 816 24 «0«
27 897 74 430 81 050 93 041 93 563 137 007 147 429 154 ISO 198117 199 775
215 162, 500 M . aus 15 304 26 980 35 616 60 270 71 652 83 038 105 259 109 035
110 959 121 579 141 612 206 617 223 978 228 330, 400 M . aus 3711 15 519
23 "07 24 237 3! 3362 33 358 38 306 47 508 51 296 52 861 54 550 55 518 59 690
61 357 67 082 77 402 90 044 92 868 101 234 109 777 114 918 122 912 126 006
134 920 1II 440 142 041 144 641 147 664 156 838 164 712 175 7SS 183 500 202 <36
209 757 215 455 218 896 219 131 221 314 224 140.

An der Nachmittags - Ziehung  fielen SO 000 M . auf 218 261,
5000 M. aus 50 485 148 697, 3000 M . aus 60 187 72 598 150 49» 158 6,6.
1000 M. aut 204 709 215 997, 500 M . auf 5143 5810 6956 29 021 71 222 72 15«
78 912 80 440 136 217 160 588 162 928 167 662 180 125 207 703, 400 M auf
27 144 30 581 35 663 36 265 41 417 43 602 01 257 61 95! 72 251 89 325 85 512
95 CS2 99 716 102 840 107 623 111 492 117 012 123 051 131 167 131 963 134 544
150 046 165 387 16!- 762 165 873 169 549 170 505 179 937 182 069 2,5 151 212 5J5
218 803 223 549. — Am Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne ZU 100 000 M.,
2 zu 40 000. 2 zu 20 000, 2 zu 15 000. 4 zu 10 OOS, 2 zu 5000 . 10 zu 3000.
20 zu 1000, 44 zu SOS, 156 zu 400 M.

Die AbenS -Ausga - e umfaßt S Seiten.

Hauptschristleirer : A. Hegerhorch

verantwortlich für Leitartikel : J .V. : F . Günther:  für politische Au -hrichten:
F . Günther;  für den Unrerhaltungsteil : « . v. Nauendorf:  für
den loiale » und provinziellen Teil und Senchtssaal : W. Etz : für de,
Handelsteil : W. Etz ; für die Antetgen und Relianten : H. Dornauf,

sämtlich in Wiesdaden.
Drucku . Verlag der L. Schellenberg 'schen Hofbnchdruckerei in A-iesbatzen.

Sprechstunde der Schristleitung 13 hi» 1 Uhr.

Am 24. Oktober 1919. nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Dotzheim das in
dortiger Gemarkung belegene Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten , Kohlenstall , Scheune
mit Schweine - und Holzstall , Neugasse 22 , groß
4 a 23 qm , zwangsweise versteigert , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft . Eigentümer : Karl
Friedrich Johann Schnell und Miteigentümer.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1919. F34s
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung
betr. Stadtverordnetenwahlen.

Zufolge 8 28 der Wahlordnung für die Wahlen
Mr verfahunggebenden deutschen Nationalversamm-
Mng vom 30 November 1918 wird eine öffentliche
Eitzunq der Wahlkommiffion zur Entscheidung über
rik Zitlasiung der Walilvorschläge und ihrer Der-
bmdungen aus

Montag , den 20. Oktober, 10 Nhr vormittags,
"othaus , Zimmer 33, »nbcrattmt.
.Die  Wahlvorschläge sind zufolge Bekanntmachung

Wahlkommiffion vom 22. Sept . cc. spätestens
zum 19. Oktober If. I . der Wahlkommission

.Rathaus, Zimmer 10) einzureichen . Es empfiehlt
öd: jedoch dringend , nicht bis zu diesem letzten
Dermin zu warten , sondern die Wahlvorschläge sd)on
JWcr einzureichen , damit die nach §8 14 ff- der
®'«fi(orbnuäfl vorgeichrrebene P .üfung und etwaige
"kricht'gung der Wahlnorschläge rechtzeitig vorge-
"ommen werden können und es vermieden wird , datz
^kgebenenfallS Wnhlvorschläge wägen vorliegender
"nd nicht mehr .echtzeitia zu berichtigender Berstöhe
ilkgen die gesetzlichen Bestimmungen nicht mehr zu»
Pnoffen werden können. ES wird hierbei besonders
"Uf die Bestimmung deS 8 25 der Wahlordnung hin»
Winiesen, wonach Wahlvarschläge oder Verbinvuttgen

solchen, die verspätet eingeveicht oder erklä . t
»nd öde» den gesetzlichen Erforderniflen nicht em»
sprechen, nicht znzulossen sind.
tue ^ ichzeitig wird bekannt gegeben , datz durch
^kschllitz der Wahlkommission auch solche Stimm-
«kltel für die Wahlen zugelaflen sind, die von
"tihem D uckpapier (nicht wie früher vorgeschrieben
-don mittelstarkem Schreibpapier ") sind. Die übrigen
Erfordernisse, wonach die Äimmzettel die Grötze

12/18 cm haben und mit keinem Kennzeichen
Ersehen werden dürfen , bleiben unberührt . F 85y

Wiesbaden » den 11. Oktober 1919.
Die Wahlkommission.

Der Vorsitzende: Or . Hetz.

Am 24 . Oktober 1919 , nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Dotzheim , das in
dortiger Gemarkung belegene Grundstück, Karten¬
blatt 59 Parzelle 5458 , Acker auf dem Hahnen¬
kamm 3. Gewann , 2 a 19 qm , zwangsweise
versteigecki/zwecks Aufhebung der Gemeinschaft.
Eigentümer : ttaroline Schnell und Eheleute
jkarl Phil . Wilh. Schwalbach in Dotzheim.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1919. FSis
Das Amtsgericht, Abt. 9.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden auf

Antrag der Erben des verstorbenen Bäckermeisters
Wilhelm Lchwabach hierielb i von den im Grundbuch
von Dotzheim, Band 26 Blatt 742 , eingetragenen Grund¬
stücken 13 Parzellen in einer Gesamtgröße von 3'/, Morgen;
iveiter auf Antrag der Erben Ser verstorbenen Eheleute
Unternehmer Karl Wilhelm hierselbst, von den im Grund¬
buch von Dotzheim, Band 30, Blatt 1042 , eingetragenen
Grundstück, 33 Parzellen in einer Gesamtgröße von
6 Morgen , am Donnerstag , den 23. Oktober 1910.
nachm L vhr , vor dem unterzeichneien Ortsgerichts¬
vorsteher auf dem Rathaus , Zimmer 9 , auf Ziele
versteigert. — Die Grundstücke sind in den Distrikten
„Auf dem Frauensteinerberg", „In der Steingewann ",
„Am Marschallenpfad", „In den Untergärten ", „Aus
dem Simmettriss ". „Oben auf den Eichen", „Aus dem
Hahnenkamm", „Rechts dem eisernen Türpfad ". „Gild-
wieie ", Welschenhag", „Unterm Gehrn", „Aus der Heide",
„Im Esel", „Auf dem Forst", „Ober der Trist ", „Links
dem eisernen Türpfad ". „Vor dem Wehrköppel" und
„Im Aunel ".

Die BersteigerungSbedingungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nackweisungen können bei dem Orts¬
gericht eingesehen werden.

Die Eirundstückeeignen sich zum Teil als Bauplätze
bezw. zur Anlage von Gärtnereien. Die Eigentümer
sind bereit , die Grundsticke an Ort und Stelle nach-
zumeisen. Ein Teil Grundstücke haben reichlich Obstbäume

Dotzheim, den 14. Oktober 1919 E233
-_ Sporkhorst , Ortsgerichtsvorsteher.

Jagd -Verpachtung.
Die Feld- und Waldjagd der Gemeinde

Medenbach wird am Montag, den 27. Olt.,
vormittags 12 llhr . im Rathaus zu Medenbach
öffentlich verpachtet. f 301

Medenbach, den 13. Oktober 1919.
Der Jagdvorsteher: Pfeifer.

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. B.
Unsere ordentliche Mitglieder - Versammlung findet am Montag » den

20. Oktober, abends8l/2 Uhr, in der Aula des Lyzeum» 2 am Boseplatz, patt
Tagesordnung:

1. Bericht über das Bereinsjahr 1917/18 und 1918/19.
2. Ber cht der Rechnung>prufungs - Kommission für die Prüfung der Jahres»

rechnung 1917/18 und 1918/19.
3. Wahl einer' Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1919/29-
4. Rcchnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1919/20.
5. Festsetzung der Mi .gliederbeiträge für 1919/20.
6. Ergänzungsivohl des Vorstandes an Stelle der satzungSgemäß ausscheidende»

Herren: Baumbach , H,inso !,n. tzildner , .i immel und Schwank.
7. Ersatzwahl für das verstorbene Borsiandsmilglied Hammelman « und dar

freiwillig aurscheidende Vorstandsmitglied Stamm.
8. Sonstige wichtige Bereinsangelegenheiten . F3Ü>

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.
__ Der Vorstand : (L Kalkbrenner , Stadtrat , 1. Vorsitzender.

Gebrüder Kricr , Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro- Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8— 1 und 2—6 Uhr.

An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . ■
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von Teuer- u. diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4 "/, u. 5 °/a Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal - Anleihen . ■
Hypotheken . — Leibrenten.

Ml 'SlM-NlWkkWS'We
Sicherste und grötzte Lterbekasse mit Höchstem
Neservefond aller SterbckassenWiesbadens.

Mitgliederstand: 2150. Reservefond Mk. 370 .000.
Aufnahme durch de« Porstaud.

Niederes Eintrittsgeld.
MonatSbeiträgr dem Alter entsprechend müßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Bor¬

sitzender Ernst , Seewbenstraße 28; Kassenführer Ltoll,
Gneisenaustr. 35 ; Schriftführer Formberg , Sedanstr . II;
sowie die Beisitzer Faust. Nettelbeckstraße 15, Gros,
Zietenring 13; Halm, Adlerstr. 15, Hauck, Jahnstr . 19;
«ern , Ricderwaldstraße 53; Menz, Yorkstraßc 33 : Ritsert,
Hochstättenstr. 4 ; tzchleider, Oranienstraße 42 ; Lprnnkel,
Moritzstraße 27; Walter, BiSmarck-Ring 42 ; Weber,
Emser Str . 00 ; Jipp , Aarstraße 27, und der Kassenbote
Berghäuser , Blücherplatz«. F 258

Zur Beacktung!
Eva Kannenberg'«
Möbel -An- u.

Verkaufs-
Geschäft befindet sich nicht
mehr Helenenitr, . sondern

4 Walramstr. 4
Telephon 3129 . Kaufe auch
Klaviere u. Kassenschränke.

Eilboten „Grüne Nadler'
1710 Telephon 1710

übernehmen daß DranS»
Portieren vo« Kofscr«,
»tisicn, Körben, einzclne»
Möbelstücke» « Iw. usw. mit
Fcderrolle «. Handwage«.

Inh . Carl Ludwig,
Mittel str. 8 a. d. Langgasse.

Hut-Umpresserei
Bleichstraße 20. Dauieusilz».
Herrn »u. Kinderhüte werden

schnellstens geliefert.
B . Spielmann.

Stickereimuster
f. Konfektion u. Sandarbw
Avfvausen aus Stoffe.

Ubria , :Nichelsbera 22.  3.
Summen repariert

S teiner , tt. Resid.-Theater,

Achtung!
Krautschneider Körner

wohnt Drudenstratze ^ 1t-
Karte genügt.
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MMes MeslljM.
Abonnements-Einladung

zu
sechs Symphonie -Konzerten.

Während des Winters ISIS/20 werden von dem
Lande«:thcater-Orchester» unter Leitung des Kapellmeisters
Professor Fra «) Niannstaedt

rum Besten der Witwen- und Waisen-
Pensions -Unterstützunss-Anstatt

der Mitglieder des Theater-Orchesters
6 große Konzerte

gegeben werden, welche am SS. Oktober, 17. November,
IS. Dezember ISIS sowie am IS. Jannar, SS. Februar
und 15. März 1S2S im LandeStheater stattfinden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest
engagiert:

OpernsSngerin Gertrud Getzeröbach(Sopran) vvn hier.
Hofpianistin Wera Schapra (Klavier) aus Wien.
Opernsängerin Maria Schreier (Sopran) aus Wien.
Prof. Oskar Brückner(Bioloncell) von hier.
Prof. Bram Eldering (Violine) aus Cöln.
Opernsänger JnliuS Lenz (Baß) aus Cöln.
Opernsänger Fritz Mrchler (Baß) von hier.
Fritz HanS Rehbold (Klavier) aus Cöln.
Opernsänger Christian Streib (Tenor) von hier.

La» erste Konzert findet
Montag, den 20. Oktober 1919,

anter Mitwirkung der Hofpianistiu Wera Schapira
(Klavier) ans Wien statt.

»bonnements-Prei» für 6 Konzerte:
Für einen Platz

ProszeninmSloge im l . Rang MI. 48.—
Mittellose im I. Rang . . „ S8 —
Leiten/ogc im I. Rang . . „ SK.—
I. Ranggalerie . . . . . „ SO .—
Orchestersessel. „ 27.—
Pa .kett . „ 27.—
Parterre . . 15.—
II. Ranggalerie, 1. Reihe . „ 24.—
II. Ranggalerie, übrige Plätze „ 16.50
M , Ranggalerie . 10.50

Mündliche Abonnements-Anmeldungen werden täglich
im AbonnementS- Büro des Landestheaters entgegen¬
genommen. F348

IKonrsrt-'̂ tzsntur Dorn L üciioitsnfsls.
2m tzlslnsn Saale der Gasinogesellschaft,

Friedrledstraße 22 . am “Donnerstag, 16. Oktober,
abends 7*/ , stlhr:

Ginmaliger «Autoren -ftbend
veranstaltet van

Balduin Öteichenroallner
Schriftsteller Zum üortrag gelangt:

CJngrid auf Snorresund
Schauspiel In drei “Akten.

Alurn. Eintrittskarten zu 4 und 3 Mk . bei ®om
& Schottenfels u. in den Musikalienhandlungen.

II. Kammermusik-
Abend

der Herren

Groell , Jeschke , Dr. Orb
Sonnlag , den 19. Oktober 1910

im Kaalnosaal , Friedrichatr . 22.
Ist 0

0
Beginn 71/, Uhr. Nfiheres Plakafe.

Konzertflügel Ibach au » der
Musikalienhandlung Sföppler , Rhelnsfraaae 41.

Iyolksuntertialtnngs-übende j;
Y Leitung: Gustav Jacoby . *'

Dienstag, d°n 21. Oktober 1919, abends 81/, Uhr,
im früheren Festsaal der „Turngesellschatt“

(Wintergarten ), Schwalbacher Straße 8r

Heiterer Abend
. Mai Elsa Martha Gustav .
o Haas Grünberg Karst -Jacoby *

Kammermusiker Wendler
Heitere Lieder ti Duette n Lustige
Vorträge u Künstlerische Tänze.

Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 1.—, 1.25,
1.75, 2.50 findet am Donnerstag , 16. Oktober,
vorm. 9—12'/- Uhr, an der Kasse der früheren
„Turngesellschaft“ und ab Donnerstag nachm,
in den bekannten Vorverkaufsstellen u. abends <>

an der Kasse statt . 1375 J’

Kaffee Restaurant
Konditorei:: Wein-GroBh. JUBl » vpillfS

Ab Donnerstag, 16. Oktober, täglich 4 1/* Uhu

:: Jfaffee-Konzerte ~
der Metropole - Kapelle

(Dirigent : Fried Könlff . )

Wien-Verein Wiesbaden,S.V.
Wir bitten unsere inaktiven Mitglieder und die

Abonnenten ihre Platzkarten in der Zeit vom 15.
bis 18. Oktober beim Vereinsrechner Herrn Apo¬
theker Portzehl , Rheinstraße .67. in Empfang
nehmen zu wollen . F 261

Oer Vorstand.

AW -MMkl -MMW
Im Auftrag der Erben der ff Fra« A. Oldendorp

versteigere ich am Donnerstag » den 16.Oktober er., vor¬
mittags SV, Uhr beginnend, in der Wohnung

14 Seerobenstratze 14, 1. Stock
folgende gebrauchte Mobiliarzegenstände, als:

Sofa , 4 Sessel und 1 Puff mit Plüschbezug, Sofa,
2 Sessel und 1 Puff mit Plüschbezug, Chaiselongue,
Polster, u.Klappsessel, Mahag .-Zylinderüüro , schwarz.
Damen- Schreibtisch, Rutzb --Büfett, Ausziehtich,
Sofa», Nipp-, Näh- und Spieltische, Mahag.-Spiegel
mit Konsole, Sofa-Spiegel, Rutzb.-Bett, I- u. 2-tür.
Rutzb.-Kleiderschränle, Wäscheschränke, Nußb.-Wasch-
konunode, Nachttisch, Nußb.-Kommode, Stühle,
Wanduhr, Hand-Nähmaschine, Bilder, Bücher, Ripp-
u. Aufstellgegenstände, Etz-Service u. sonst. Porzellan,
Glas, Kristall, der ilb . «. andere GebranchSgegen-
ftände, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Tischdecken, Weißzeug, Kleider- u. Leibwäsche, Wäsche¬
mangel, Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr
und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigeruugStagevor Beginn.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2841 Schw lbacher Str . 28 Telephon 2941.

Freitag , den 17. Oktober er..
vormittags 9i/j Uhr beginnend , versteigere ich in
der Villa

23 Gustav-Freytagstr. 23
folgende gute Mobiliar -Gegenstände, als:

sehr gute Nustb.-Schlafzimmer-Einricht..
best, aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
Spiegelschrank, Wäscheschrank, Waschkommode mit
Marmor und Spieaelauffatz . 2 Nachttischen un*
4 Stühlen , 1 Eckarrangement » best, aus : Rußb .-
Nufbau mit Etageren und Schränkchen, mit
Messing und Faeettegläser , 1 Diwan und 2 Seffel
mit f. Mokettbezng, Nustb. - Balustrade mit
Podium , gr . Nußb . - Paneelbrett , Bücher- oder
Aktenschrank, Auszieh-, Servier -, Nipp- u. vier¬
eckige Tische, Palste seffel, Wiener Sessel, Stüyle,
Etageren , Büstensäule , Wandschränkchen, dreiteil.
Brandkiste, eis. Flurgarderobe , cingel. Bouleö.
Wandnbr , Pendule , Nipp- ». Aufstellgegenstände,
gr . ve-lilb. Bowle mit Kristalleinsatz, versilberte
Kaffeemaschine, gute versilb. Bestecke und sonst.
MebrauchSgegenstnnde, Porzellckn, Gläser , Bilder,
sehr schöne GaS- und elektrische Lüster, Ampeln
nnd Pendel , darunter mod. Eßzimmer -Lüster mit
Mittelzuglamve , Metallstatue mit elektrischer Be¬
leuchtung Pliischdraperien mit Messingstangen,
Kindecklmdewanne, Petrol .-Heizofen, sehr gnter
zweitür . Eisschrank rinnen Glas “, Fliegenschrank,
div. Küchenmöbel, Küchengeichirr und sonstig!
Hausgeräte , gute eis. Wäschemangel, eisernes
Flaschengestell, gr . Obstschrank mit Drahttüren,
gute Wasch lütt ., Gartenwalze , kupf. Baumspritze,
Gartenmöbel und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 23._

Nachlaß-Versteigerung.
Am Freitag, den 17. Oktober d. I '., vormittags

91/, Nhr l-eginnend , werde ich im Auftrag des Herrn
Nachlaßpflegers in meinem Versteigerungslokal

Neugasse 22
nachstehende Gegenstände:

1 gr . Eich.-Büfett , 1 Klubsoia und 2 Klubsessel
3 Kkeiderschränke. Kommoden T' sche, Stühle.
Waschtische. 5 Betten . 3 Kinderbetten , 1 Küchen-
schvan?, Garderobeständer . 2 Nähmaschinen, Be-
leu.chtungskörper, 2 gr. Oelgemälde, Bilder , Haus-
baltungSaeqenstände , Kinderspielsachen 2 Zieh¬
harmonikas . Küchensachen. Vorhänge u. Portieren,
Läufer ». Verlagen , größere Vrrtie Rasiermesser,
1 Damen -Fahrrad , 1 gut erb. zweiräo. Feder-
Handkarren und vieles andere mebr,

öffentlicl' merstkietend gegen Barzahlung terjteigcrd
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator,

Nenqasse 22. Telephon 3870.
Geschäftsstunden von 9—12 und 2—5 Uhr.

Ganzer schwarzer PfefferP.W.12M.
Echte Remy-Reisstärke P.W.11W.
Span.Brillant.Glanzstärke„9.50 M.
Frisch geröstete KaffeesW.11- 15 M.
Pr. leichtl. KakaoW. 12, 13, 14.40 II.
Ceylon-Tee . P.W.14M.
Mandeln in der Schalep. W. 4 M.
Große Rosinen. . VsW.1.30 M.
Sultaninen . . . V4W.2.50M.
Feinstes Olivenöl. p. Liter 20 M.
Spielmann Ws., WnWW» 12.

Nachlaß-Versteigerung.
Am Samstag , den 18. Oktober d. 3 -, vormittags

9V2 Ubr beginnend, versteigere ich im Aufträge
der Erben

im Hause Kranzplatz1. 1»
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Gegenstände:

2 Schreibtische, Viereck, und ovale Tische, Kleider¬
schränke, Sofa , 1 Biedermeiersofa u. 3 Polster¬
stühle, 1 Bett , 2 Küchensckiränke, 1 Anrichte,
Küchentisch, Kommoden, 1 Waschkommode mit
Marmor , verschied. Spiegel , verschied, wertvolle
Bilder , 1 Nähmaschine, ° Servier - und Nippttsche,
Tafelaufsatz , Wanddekorationen , mehrere Gas¬
lüster und Lhras , 1 Biederm .-Sckublc-denschrank,
1 Kaffeeservice, 1 Pane -lbrett , 1 Bronzefigur,
i Kinderpult , Küchen- u. HauShaltungsgcgenst .,
1 Regulatoruhr , l kl. Wanduhr , Blumenkasten u.
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

' Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator,

Neugaffe 22. Telephon 3870.
Geschäftsstunden von 9—12 und 2—5 Uhr.

Kunst-Auktion zu Köln28. bis 31. Oktober 1919.
Nacblaß Frau Guido Scboeller,Düren
Geschnitztes u . eingelegtes Mobilar des 16.—19.
Jahrh . — Französische Gobelins des 17 Jahrh . —
Deutsche u. holl . Fayencen . — Silberschmiede-
Arbeiten . — Ostasiatisches Kunstgewerbe . — Ge¬
mälde älterer u . neuzeitlicher Meister , darunter
Werke von : L. Munthe , Gabriel Max, Chr. Kröner,
H. Dillens , H. Decoene , F. Boulanger , D. Sefehers,

Nicolaes Maes, Beuckelaer , D. Teniers etc.
Katalog mit 14 Tafeln und mit Vorwort vonDr. Lüthgen, 5.—Mk. F197

Besichtigung : 24., 25., 26. Oktober.Kunst*Auktionshaus Math.Lemperfz
Buchh . u . Antiquariat.P. Haustein &t Söhne, Köln.Neumarkt3» FernrufA1940.

Telephon -Anschluß 6571Tedin. Büro für E,i<hf und Kraft
Hamann&Krassmöller

SeerobenstraBe IO.

Tamrenbretter, Latten, Stangen, I
Buchenfchnittmaterial und I

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe .. Büro Wiesbaden. I

Telephon Rr. 84. 1236 M

Die allerhöchsten kreise erzielen 8ie bei mir für alto

Zahngebisse,
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautscn.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4,50.

lSei“ d,uV . bff» ee bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Platin 55 Mk.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau aal Nr. 27 , 1 . Stock , za achten

Brillanten , Perlen
Tilberfachen» Bestecke, Lerviee, goldene Nhren«. Kette«,

Platin , Brennstifte zum Tagespreis kaust

Geizhals , Webergasse 14. Tel. 4133.
‘Antiquitätenu.̂Kunstgegenstände
‘Brillanten, (jjold, Silber, oersilb. Gegenstände
aller ©ronzen, ‘Uhren und Figuren kauft

zu zeitgemäßen Preisen gegen IKasse.
^Telephon 6372 Ghr . R̂einingsr , Maurlllusstr. 4

3u Den MWlWen Wm lauf!
von Herrschaften: Damen.. Herr.' u. Kinder-
Kleider, Schuhe. Gamaschen, Militärkleider.
Pelze , Weitzzeug, Pfandscheine. Uhren.
Ringe . Silber - und Goldsachen, Bestecke.
Leuchter sowie Gold- und Siibermünzen.

Kommen Sie und überzeugrn Sie sich.
Postkarte genügt, komme sofort. Streng reell.

Eduard Heesen ,Wagemannstr.21.

\ Piano I1gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten an Scbock , Bismarckring 6.

Spielsachen!
Eisenbahnen»Dampfmaschinen kaust
Tel. 3253. Zimmermann » Webergasse 25.

MM
Ab 16s Oktober

der neue Variete
!! Spielplan!!

undTante
Lisa!

T. C. 0
Morgen Donnerstag uaj

Sonntag:
Cafe Orient.

um ueuu | iiuyL | ui tuicu -ociem

Stannopprote fUt WAWIeil
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise. Erbitte
Angebote unt. Offerte M. 677 an d. Tagbl.-Berl.

Toilettenseife . Kerze»
laufend größere Partie,
(Originallistchen) gesucht.
Haack, Karlstraße 38, 2 t.

Kaar-
Meilen
Transformationen,
Frisetts , Scheitel,

Unterlagen Zöpfe ,Locke,
usw. in größter Auswahl,
Anfertigung aller Haar.

arbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.Bette

Micheisberg 6. >

Pastoren -Birnen
>tu ver!. Vcrläng . Geors-
Almust- Straße , Feldw«
links, Rücker.

Slw imm
vorzüglich zum Cinmachrtz

Pstind 68 Pfg.
Hattemer,

Schwalbacher Straße SZ.
Kais,-Fr,-Rg., Ecke Kornerft

garant , rein , gut gebei-i-
Nolle 80 Pf . Wiederver¬
käufer Sonderpreise.
Ziaarrennesch. Karbinskv
_i m Residenz

Pslze aller
verkaufe zu äußerst

billigen Preisen weg «»
Geschäftsaufgabe.

S. Richter, Adolfstr. lQ, AN

MMWU
Messing, n. rostend, für
Büro u. Werkst., fom
Fahrräder m. Ber . billigst
Sllnnidt . Repar .-Werkst,
23 Nett elbeckit rasie 23̂ .

Schöner
Dobermann

für den bill. aber fest«“
Preis von 250 Mk. zu veck.
Näb. Tel.  79 . Biebrich.

Schöner
Meil-PiMMtel

Seal electr., preisw. zu vk.
Rah. im Tagbl.-Verlafl. N!
Pelzumhang

(Seal  m . Persianer Kras>
N verk. Lanqqaffe 5. 2 l-
Schneidevei Senz ._ _ _

Ein schw. Chiffonkleii»,
auf Seide , wie neu . uu)s-
fiir 100 Mk. zu vcrlcmie»-
Anzusehen zwischen 11 \
4 116t. SSiali- amitt . 5, 2Js

Grober blauer
Samt -Hut

mit Flügel «. Hermcli»“
Krawatte , 5 Felle zu ver¬
kaufen. Händler verbetW-
Mir. tm_£ as»M.*SBerI.̂ J2«Safer« ml«
für kleine schmale Fig., bwtz -
n verkaufen. Lchorubsli'
e enenstraße I , 1
Pol . ».. lack. Schl- fzl» L.

Eßz.-, « alon -, Küchen-Ew-
richtung bill. zu verkaufe»-
K. Graubner , Adlerstr. ^
am Kaiier -Friedr .-Lalh
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Danksagung.
Allen denen , welche »ns bei dem Hin-

scheiden unseres lieben Sehnen und Bruders
hilfreich zur Seite standen, für d e überaus
zahlreichen Kranz, und Bckmenspenden, sowie
Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen
Worte am Grabe , feine» Käme oben und
Kain ' radinnen und allen denen, welche ihn
zur letzten Ruhestätte geleiteten, unseren herz¬
lichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Dörr.

Lonnenbcrg, den 14. Oktober 1919.

Geschäfts -Verlegung
u . Empfehlung.

Blut und Nerven tolebundes Tafelwasser
Der verehrten Einwohnerschaft sowie
meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft die ergebene Mitteilung , daß
ich meine Schuhmacherei von Zieten-

ring J nach
?.WirthG.m.bj. Mineralwassergroßhandlung

'»fiüterbihnhaf-Wost/ Tel. 522 / TaonusstraBt 22.

Vorderhaus 1 Stock
verlegt habe . Gleichzeitig bringe ich
mein Geschäft in empfehl . Erinnerung
u . empfehle Anfertigung nach Maß in
Lack, farbig, Chevreaux u. Boxcalf zu
normalen Tagespreisen . Reparaturen
werden fachgemäß u.sauberausgeführt.

v Die glückliche Geburt eines
jy Jungen
v/ zeigen hocherfreut an

Kapitänleutnant
Schmundt u. Frau, Tüll,

geb. Koehn von Jaski.
Kiel, Holdenaverstraße 197._

2 Oleander . 12 Kübel
Ärckevantus. 2 Gasherde
mit Gestellen. Badewanne.
Maschinen - Teile eines
schweren Auszuas, 6000/1
u. 15 000/2 Sektflasche»
2000 neue u. 1000 alte
Sektkorke zu verkaufe».

Acker
Wellritzstr. 2L Tel 3930.

Danksagung.
Men denen , die unserem lieben, teuren

Sohn uild Bruder k
Hermann

die letzte Ehre erwiesen haben, herzlichen Dank.
Ganz besonders danken wir den Schwestern
und Herren Aerzten für die liebevolle und auf¬
opfernde Pflege im Stödti chen Krankenhaus
lStatwn 1a), dem Herrn Kaplan Giesendorf für
die troitre chen Worte am Grabe, b in Ball-
haus 'schen Quartett , dem International . Bund
der Kr e>«beschädigten und Hinterbliebenen,
sowie für die zah reichen Kranz» und Blumen«
spenden herzinnigen Dank.

Die tiefgebeugten Eltern , Geschwister, Ler»
wandten und Bekannten.

Familie Sldam Karst, Reisender,
Nettell eckstraße 26.

Achtungsvoll Hans Appel
Schuhmacher 5 Sedanplafz 3 Stoff Karten!

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigenTanzunlerricht

allein u in Gesellschaft,
auch stundenweise, erteilt
ledcrzeit st. Böller u. Frau.
Röderstraße 9, 1.

Wilde Kastanien
Pfd . 5 Pf . kamt stranz
Schmidt. Obst. u. Gemüse-

Alte
Miniaturen

enm. u. franz . Kupfer,
stiil,e. Gold». Silber - und
Emaille -Dosen. Geil . Off.
unter W. 708 an den
Tanül .-Verlaa . _

Antike
Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren

' b zu Sammclzweck.

bandl . Sckwalb. Str . l4.
Teutsche Schäferhunde,

Rüden u. Hündinnen, roh
sowie dressiert, 1 scharfer
Liatte»Pinscher, reizende
Spirch., l Spitzhund sof.z. vk.

Guli .chS Hundezen!rate, Für die uns in so überaus herzlicher
Weise anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
innigen Dank ; ganz besonders dem
„Sängerchor des Turnvereins " für den
schönen Gesang.

Willy Kircher
W. Frau Helene , geb. Geyer.

Wiesbaden Platter Straße 83.

Wiesbaden, Rheinstraße 60,

Diwan . Sora , Chaisel.,
Kleider-, Kücken-, Spiegel-
schränke, Vertiko, Spiegel,
Betten . Matratzen , Deckb.,
Stühle , aut erb., billia zu suche sch zu Sammclzweck,

und erbitte ge' l. Offerten
unter 8 . 677 an den
Taabl .-Verlaa ._

verk. ft . Graubner . Adler,
strafte 3. Ain 13. Oktober starb nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , Herr
Gr. 2!chl. amerik. Mah.»

Bett . hochhäupt., wie neu,
mit gutem Svmngrahmen
und 3leil. Roßhaarmatratze,
Llür. pol. u. lack. Kleider-
scĥänke, Vertiko, nußb.-pol.
Kontnwden, schöner Trüm.«
Spiegel, Nußb., billig zu
verlausen.
Petr , Hcrmannstr. 17,1.

Antike
Gegenstände Rechnungsrat.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Fuchs , geb. «rüir.

Wiesbaden , 14. Oktober 1910.
Die Beerdignng findet in der Stille statt.

Dosen» Miniaturen,
Bronze-Uhren,
Silber -Service

u. alte Schmnckgegen

Ihre heute in der St Bonifatiuskirche

zu Wiesbaden vollzogene Vermählung
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Bankier Paul Alexander Krier
und Frau Marie Krier

geb. Marquardt

Wiesbaden, den 15. Oktober 1919.
Rheinstrasse 95, 1.

stände kaufe ich zu den
höchsten Preisen.

Luftig,
Laun usstr ahe 7, 1.

Standuhr
m kaufen gesucht. Off . u.
£_609 an den Ta gbl.-Vl.

Zwei egale Betten
volbsdänd., mit Roßh.. zu
verkaufen bei Schauerer,
Gäben i'teaße 32._
Itorfifn 2-türig. poliert.DtUllU, Kleiderschrank.
Waschkommode, pol. ovaler
Tisch bilt. z. verk. Schorndorf,

©ott, dem Allmächtigen, hat es gefallen,
meinen lieben Mann , uneren tr usorgenden
Vater , Cchiviegervater und Großvater

Moderne und antike

Helenenstraße 3, Part.
in Bronze . Marmor,

Porzellan,Etz-Kredenz
Waschtisch mit M.. Nackt-
tisch mit M. Ausziehtisch
Svieael u. vieles m billia,
Schauerer . Gäb en ftr._ 22.

nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich in die Elvigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:
Fran Katharina Herold.
Familie I - Holst.
Familie K. Herold.
Familie G. Jüngling.
Familie E. Dantz.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1919.
Die Einäscherung findet im Sinne des Ber-

stor' enen in aller Stille statt. Kranzspenden
dankend verbeten.

FOr die anläßlich unserer Vermählung
freundllchsf erwiesene Aufmerksam¬

keit danken herzllchsf
Wilhelm Weidenfeiler
und Frau Elisabeth,

antike und moderne
Oelgemälde u.

Kupferstiche
kauft zu zeitgem. Preisen

Glücklich
Friedrichstraße 10.

Telephon 3832.

fast neu. mit Blciverglas.,
billia zu verkaufen.

Sckauerrr . Göbenstr. 32.

geb . Luch.
WIESBADEN, Im Oktober 1010.

fast neu. nebst 4 Kuaeln
zu verk. Näh. Biersladt,Wiesbadener Straße 27.

Fahrrad
mit Ber. zu verk. Froh»,
Mücheritraß e 6. 2 r.
Zu verkaufen: Gebe. w.

emaillierte Badew.. Gas¬
badeofen. Modro ,

vierstadter Höhe 6.

Kovv. Theater - Friseur,
Ziminermannstr . 6, 1—5.

Ausaekämmtr Haare
karrst Boodtmann , Haar¬
bands.. Rheinstr . 84. G . 1. Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine innigstgeliebte,
unvergeßliche Frau , unsere geliebt », treue
Mutter , Schwester , Schwägerin und TanteABTEILUNG

TRAUER
geb . Fischor

lm fast vollendeten 37. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Uihleln , Landes -Sekr.

und Sohn.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1919.
Die Einäscherung findet in der Stille

statt . Von Kondolenzbesuchen und Kranz¬
spenden bittet man abzusehen . 1374

zu kaufen gesucht
Offerten an Schock,

gr. Rasse bevorzugt. Än-
geb. mit Preis u. K. 710
mr den Tagbl.-Verlag. MSntel/ Musen

KIciver/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

>L/11viicu un
iorkstraße3, Tel . 2993.

Auf gleich zu kaufen ges.

Äuche Damen - ü. Herren-
Velz zu kaufen.

fsimmcrmann,
Webergaise 25. Tel. 3253.

Gefl. Zuschrift erbittet
stränlein Sophie Braun,
Valram straße 4._

Piano
gegen bar zu kaufen ge-
ncht. Gefl . Off . nt, P >ei-

6br . Reiningcr . Sckwal-

Maß .Anfertigung sofort.
Bettwäsche

weiß, evtl, bunt, Tüllbett,
decke für 2 Betten zu k. gef
Off. u. S . 697 Togbl.-Bl

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
- Trauer«Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer » Stoffe

»onb«t «infachst «» d>« }ut
«legantest «, ■utfütrung.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

MIkWiMl
Lampfschreiuerei.

Gegr. I8S0. Tel. 411.
Largmagazinu. Büro
Schwalbacher Str . 30.
Lieferanten d. Verein»
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ileber-
führungen von und
nach auswärts mit erg.

Lelckienrvagen.

Heute verschied nach kurzer Krankheit unsere liehe, kleine
Tochter und Schwesterzu kaufen gesucht. Off. unt.

Z. 141 an die Taa bl- Zwgst.
Ain der -Sptelsamen

für Knaben u. Mädchen zu
kaufen gesucht. Off . unter iw Alter von 7 Jahren.

Arthur Sfraus u. Frau,
Anna , geb . Waller.

Walter Straus.

Die Beisetznng findet in der Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir gOtigst abzusehen.

kaufen
Großverbraucher

im Büro Hansa
Bahnhofstraße 8.

P . 697 anden  Taaol .-Bl .
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Gefl.
genaue Oss. mit Preis an
-Isstschlicßfach 102. Wiesb

Bauhütte , od. ähnl ..
nnges. 3X4 n>, a. Aufenih ..
Raum s. einige Pers . zu
kauf ges. Angeo. an Georg
Pferffer . Dotzh. Str . IW.

h>r chemische Zwecke kau
Su hoben Pensen O'
u. F . 643 an d. Tagbl.-i

O
Spangen
(Zelluloid ) repariertBette

Michelsberg 6.

•
Von Leipzig

nach WiesbadenWvssgeleMett.
epeditton M\  Muha.

Tcharuhorststiatze 29.
Ein croBesM. Scb.
13 . IS . 19.

bitte um Adresse.
Stütze

Zmn for. ob. spät. Ein-
tritt ig. Dame , welche perf.
kochen u. die Schulaus«,
zweier Kinder der höheren
Schule <11 u. 12 ft.) be-
aufsichttgen kann, von
vorm. 10—7 Uhr abends
gesucht. Gefl. schristl. Off.
u. D. 705 Tagbl.-Verlag.
Für un ere Kammer-Licht»
iele wird ein flotter

Klavierspieler
ojort gesucht.

Thalia -Theater.
Fleißiger , solider

Portier
ofort ges. rhalia -Theater.
Acker Dierstabtrr Berg,

27 31.. mit 2 Bäumen , zu
vrrv . N. Albrechtstr. 15, 1.

Zwei kleine oder ein
- großes Zimmer

mit Gas und Kvchgel. sof.
oder zum 1. 11. von Kauf¬
mann gesucht. Off. 8 . 142
Tgbl -ZwgsU Bismarckri»,' .
Verloren 1 Vortemonu..
llnbalt 67 Mk. Geaen arte
Bclobuuna abzuaebeu bei

Eoeuolf
Rbelnaauer Strafte 15.

Verloren
w. vor 8 Wochen v. Emser
Str -. Drudenstr .. Bulow.
ftraste eine aold. Serren-
nbr mit Svrunadeckel.
Wiederbringer erhält gute
Belohn . Bmowstraße 9. 3.

Wagcndecke m. Namen».
auifschriit vor. Woche Verl.
Gegen Belohn, abzwgeben
Neugebauer . Serderstr . 19.
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Hermann Pauli
— Rheinstraße 33 . — 1300

Etv. Stöcker
52 Obere Webergasse 52

Telephon 3495 Telephon 3498.

Ufyren-, Gold*
u.Silberwaren

in größter Ttuswahl- — Tragringe
in jedem Teingehalt, matt und
glanz , zu den billigten Preisen.

->» -»* »

Ankauf von Brillanten
Gofcf und Silber zu
den tjöcfjffen Preisen.  1329

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht z. Micterschutzverein!

Anmeld, abgeben: Hansabüro , Bahnhofstraße 8.

MeWMe«
MA .IDIZIN
feinstes Maisprodukt , zur Herstellung von

Puddings u. Süßspeisen.
Bestes

Kindernahimngsmittel
in Paketen . In allen Drogen - u . Kolonial¬

waren -Geschäften zu haben.

Großverkauf GlctSBT & Co .,
Friedrichstraße 16 . Telephon 746.

Trotz der enormen Aufschläge

Ia schwere Emaille
22 24 26 28 30 32 34 cm

Kochtopfe 7 _ 8 5() ,o .gg 12. — 14.50 17.50 30.50
Milchkannen 11.80, 9 .80, 8.80, 7.80, 6.80, 5.80
Kaffeeflaschen 6.50, 5.50, 4 .60,
Nachttvpfe 5.60, Kehrichtschaufeln 4.50,
ov . Waschbecken 7.80» Seiher 10.80.
Wasserkessel , Schüsseln (bis 48 cm Durchin .), Eimer.
Toilette -Eimer . Essenträger , Löffelbleche , Schöpf- und
Schaumlöffel » Sand -Seife -Soda -Gestetle usw.M'M« M-Semrre"Sa?

Zinkeimer , Wannen , Waschtöpfe
nur die beste extraschwere Annweiler Anfertigung.

Schulberg 2
(Ecke MichelFberg).Julius Mollath,

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
-sen« in jedem Alter in 2— 3

Klavier spielen.
atürl . lg lavierspiel . Kein <

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2— 3 Monaten |

flott
Bollkomm. «atürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig. !
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden
L eder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer|

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzheimer Straße 55, gleich, aut Ring.
Kostenlose Erklärung um» Vorspiel in den Sprech. I

(tuuben von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Tapetenhaus Karl Zimmermann
Marktstraße 12 Telephon 2256
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tapeten , Spannstoffe 1313
Wadistuche , Bohnerwachs.

liefert frei ins HaasID.Gail IDidb., s'1""J1,“'"rS‘'-2— Telephon 84. —

\

Skizzen
«Jamilienbilder
Üereinsgruppen
DCinderaufnahmen -m y

“Rufnahmen im eigenen ÜKeim
Oergrößerungen nach jedem Dilde
ßandschafe - u. Rrchitekturaufnahmen

liefert in tadelloser
Ausführung

Karl Segel
Photograph

Blücherstr . 8
Gartenh . Part.

unstgegenstiinde
Von hochstehender Familie sind mir erslkl . Kunst'
werte zum Verkauf übergeben, n. z. Professor
Defregger , Prof . Gabr . v . Marx , Prof.
Seiler , Prof . Ferd . Keller , Prof . Barfels
ferner eine Krtmze - Slalue , eine Alabaster-
Figur und ein Paar Chinesische Seiden"

S Portieren , wie auch wertvolle alte Bilder . J
BE Zu  besichtigen vorm. 11—1 Uhr, 8—5 Uhr nachm.
* | 7 Riederbergstrasse 7,2 __
EC an der Emser Strasse . .— «fflj

Ausnahmefage
bis 1. November ! \

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

Zegabebild ------.
eine VergröBeruag seines eigenen Bildes, 30 x 36 cm, mit Karton.

ISonntags
| nur v. 9-2

geöffnet:
Samson& SMm . b . H.

Phot .Atelier u.
Vergr . - Anstalt

in. biß . Preisen Gr . Burgstr . 10 (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise Ja

Uiutreinisuns.
Acnosanlableffen

sind ein vorzügliches Blutreinigungs*
mittel . Alleinverkauf : 1342

Schützenhof -Apotheke . Langgasse 11

Cm Waggon

la Emaille
Garantie für jedes Stück!

Holzmaren
Handtuchhal ter , Schlüssel-

leisten , Lchneidb etter,
Well -ölzer .Kartoffelstötz .,
Löffel in reicher Auswahl.

Ein Posten

nnbordirrl , schwerste
Qualität!

» . liifllömpen!
©Iöl|trßinp|ß,3i)lsnöet

Ein Waggon

Steingut
Waschgarnituren,

Tonnen garn ., Teller,
Tassen , Schüsseln usw.

Stahlwaren
Nur Soling . In Qualität!

Verkauf zu besonders niedrigen Preisen!
Ecke « ircheass.

n . Friedrichstratze.

Spezialität:
BoUständlge

>Kücheneinrichtnng Nietschmann
.eigen.Ms,Kala-Humle,

Kinos « . Film , elektr. und mechan. Spielsachen. Gold
u. Brillanten kauft gegen sof. Cassa zu zeitgemäß. Preisen
Teleph. 3253. Zimmermann , WMgasse  25.

I für lierhdter!
Futter-Miben

Didnvora.
Leopold Marx,
Wörthstraße 5/Fernspr . 602.

fWtfittfi'öfni.Sntk.BMsfttMi’
0.-«.»—mn«sitzen b.  Schein ut .».

Holzkohlen bezugsscheinfrei!
Gaseinschränkung fällt fort!

Leichtes Äufftellen in allen Räumen!

Karl Koch, Norkstraße 21.
Der

neussSe Fahrplan
für die nächsten Strecken
ist zum Preis von IO P %.

erhältlich im

iminunmit|mii|n]»iit|iii| T flrHlf imuunnmmnmnnnngn.mmniimTfiinnnnnmmnig 8!UU »uulsi **#j *hi*Tin̂û ûmr?TiTi?fnHniii

und Zroeigslelle Bismanbring lg.
3fts Die mW Wim Sie Ulff's

Kernseifenpuloer mit hohem Fettgehalt.
Fabrikant Louis Tavid , Inh . Eurt Alfs , Seifenfabrik.
SaarlouiS . Gegr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Colmarftratze 6.

in größter Auswahl.
Ankertigung

such von eigenem Haar.

Sette Michels-
f berg6.

Rauchtabak
rein überseeisch . Mittel -,£in» und Grobschnitt,iferth abzugeüen.

Kautabak
cwx. r .. lkolle 89 u . 100 Pf.
A. Wagner . Westendstr . 22.

Achtung!
Obstbaum -Besitzer schützt

eure Bäume v. Raupenfraß.
Alebriuge werden fach¬
gemäß angelegt.

Schäfer , Bahnhofstr . 22.
Postkarte genügt.

Aufruf!
Unsere Tochter Gertrud Born , 16 Jahre alt , ist

von ihrem Gange zum Hauptpostamt am Donnerstag,
den 9. ds. Mts ., nachmittags 3J/4->Uhr, nicht mehr
zurückgekehrt . Kleidung : Hellrote , wollene Gvlfjacke,
weißer Schulterpelzkragen, dunkelblauesKleid mit grün
gestreiftem Ueberwurf, hohe schivarze Schnurstiesel,
kleines, rundes, schwarzes Samthütchen mit rom ge¬
sticktem Rande, blondes in zwei langen Zöpfen herunter-
(längendes Haar . Die Eltern bitten alle Mitmenschen,
die die Genannte nach dieser Zeit gesehen haben, um
Mitteilung Eltviller Straße 14, 1.

Neueste Pariser Modellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebem . jede Umänderung u . Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873.  4 . KUSS , RheVtlStr . 43.

^Für^ ie ĝute^ ualitä ^ meinM. I-

ehreibtnaschinet!'
Farbbandes

Marke„Biber“
übernehme ich jede Gewähr.
Es gibt eine schöne klare Schrift, viele

scharfe Abdrücke und Kopien und i;
hat eine sehr lange Haltbarkeit.

Carl F . Strähler , Farbbandfabrik,
I Tel. 1338. Wiesbaden Waldstraße 49.

Pelzgefütterter mod.
blauer Damen -Tuchmantel,

ZobeMauen
(Gr . 46) für 1500 Mk. zu verkaufen.

Weiß , « dolfstraße 12, 1.

kar-htzr-IvM Carl Ml n.frag
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

''9rtoaf'Tanz'Uttterrietir
ln der modernen Tanzweise, wie

Boston , One Step , Foxtrot usw.
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigener vornehmer Unterrichtssaal

Tauz-Üehr-Mitut Carl Ml n. Jran
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

Selbständige
Taillen- und Rockarbeiterinnen
Damen-Schneider
Hilfs-Schneider
Jacken- und Mäntelarbeiterinnen
Hilfsarbeiterinnen

für Jacken und Mäntel
Pelznäherinnen

sofort gesucht.

Holzmann-Wolf,Mainz
P39

Sehr schickesickes, hochmodernes

Modellkostüm
aus !a okivenfarb. Tuch mit schw. Pelzbesatz preiswert

Uu verkaufen» Pust, gisch«, Moritzstuche S.
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